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Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 


Bewegung hinweiſt, die im Lande und im Par⸗ 
lamente die unmittelbare Folge der jüngſten Er⸗ 
eigniſſe ſein muß. Dieſe Bewegung muß ohne 
Verzug geſchürt werden und unbarmherzig ſein. 
Von der Regierung verlangen wir die Anwen⸗ 
dung der hinfällig gewordenen Dekrete, die 
ſofortige Ausweiſung der Jeſuiten und an⸗ 
derer nicht ermächtigten Genoſſenſchaften. 
Von der Kammer verlangen wir Geſetze, 
welche der Nation geſtatten, die Todtehand⸗ 
güter wieder an ſich zu nehmen, den Kongre⸗ 
gationen die Reichthümer zu entreißen, die den 
frommen Seelen, alten Frauen und Sterbenden 
abgeſchwindelt worden find, Das muß ſogleich 
geſchehen, denn die Gefahr iſt groß, Handelt 
in 


Redakteur des Prager Organs der Geiſtlichkeit 
von Böhmen edirt hat und mit denen der 
ichlane Mann die Erregung der Maſſen ſchürt 
und zugleich — ein glänzendes Geſchäft macht. 
Auf einer dieſer Karten ſieht man die drei 
Polnaer k. k. Gendarmen, die ſich von dem ge⸗ 
nannten Herrn eigens zu dieſem Zwecke photo⸗ 
graphiſch aufnehmen ließen, eine zweite Karte 
zeigt jene verhetzende Tafel, die an der Mord⸗ 
ſtelle aufgerichtet und auf Auftrag des Mini⸗ 
ſteriums des Innern wieder entfernt werden 
mußte, eine dritte zeigt gar den vollkommen ent⸗ 
kleideten Leichnam des ermordeten Mädchens auf 
dem Sezirtiſche. Und dieſe Karten wurden nicht 
beanſtandet!“ 


Kammer⸗ und Reichstags⸗ Allerdings hat ſich vorgeſtern das Organ der es ſich doch darum, die Seelen der Kinder von 
Verhandlungen, über die SBrager Gtatibalterel in Ren gegen den ee ee ee ang e 

N Üben ewan , a ie uden zu der Schulbrüder - . j . 
lokalen und provinz telleniin 4 — 9 Im Lande müſſen Republikaner und Sozialiſten, 


: d wel ituellen Zwecken des Blutes un⸗ 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ ſcheldiger ceiſlcher Jun 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ dürfen: a 
Per aden gan en deen as ee g Zer 
Büreau in Berlin errichtet haben und] ſtandene Abendmahlfeier) beſchuldigt wurden und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen] daß die Kirchenväter (Tertullian, Juſtinus, Martyn), 
ee ae A Seer e 
g 5 1 * Schriften gege 1 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung auftraten, weiche fpäter gegen die Juden auf- 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. tauchte, n Da me le en 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein] zu plündern und zu berauben. Für Satpaten 
; muß ſchon der Umſtand allein genügen, den Aber⸗ 
eng und ſpannendes Feuilleton 8 berwerfich au finden, daß 3 1 0 
Sorge tragen. Päpſten (zuerſt Benedikt XII. im Jahre 
Br Preis unſerer täglich erſcheinenden Be Ba 5 eee . 
v4 wort e jüdischen Religionsſatzungen verbieten über⸗ 
Zeitung beträgt in Deut ſehland auf dies den Juden ſogar den Genuß von Thierblut 
allen Poſtanſtalten und in Stettin in (3. Moſes 17, V. io sie 14) auf 55 furl, 
b Exp i 4 jqä i weswegen eben bei ihnen das Inſtitut der 
den eitionen 2 teljährlich ee eingeführt erſcheint. Um ſo abenteuer⸗ 
nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., licher iſt die Zumuthung, daß ſie zu irgend welchen 
mit Bringerlohn 30 Mf · Zwecken Menſchenblut genießen ſollten. Mögen 
Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche] nun die Ergebniſſe der neuerlich in der Angelegen⸗ 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
ßülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 


heit des Mädchen mordes bei Polna geführten 
e 


Handwerker und Handeltreibende, Fabrikarbeiter 
und Feldarbeiter mit einander wetteifern, das 
Joch abzuſchütteln und auf den Prleſter, als den 
gemeinſamen Feind, mit Fingern zu zeigen. 
A bas la calotte! 

Im Komplottprozeß werden die Angeklagten 
in vier Gruppen getheilt: 1. Die Gruppe der 
Patrioten, 2. der Royaliſten, 3. der Antiſemiten 
und 4. die Gruppe der flüchtigen reſp. noch nicht 
verhafteten Angeklagten. Die Anwälte der erſten 
Gruppe erhielten heute Nachmittag die Einſicht 
in das Aktenmaterial. Das Verhör des erſten 
Angeklagten, Deroulede, beginnt am nächſten 
Sonnabend. Dem „Temps“ wird aus Liverpool 
telegraphirt: Der Dampfer „Olenda“, welcher 
von der Weſtküſte Afrikas eingetroffen iſt, 
überbringt die Nachricht, in Akaſſa ſei das 
Gerücht von der Ankunft einer franzö ſiſchen 
Expedition in der Umgegend von Kano ver⸗ 
breitet. Der „Temps“ glaubt, dieſe Miſſion ſei 
diejenige Voulets. Die „Liberté“ meldet, der 
Miniſter der Kolonien ſei noch immer ohne 
Nachrichten über die Offiziere, welche den Haupt⸗ 
mann Vonlet begleiteten, aber man glaube, daß 
ſie ſich von ihm getrennt hätten und ſich frei⸗ 
19 05 der Miſſion Fourean⸗Lamy anſchließen 
würden. a 
Die Regierung ſchätzt die diesjährige Pro⸗ 
duktion Frankreichs in Weizen auf 129 005 500 
Hektoliter. Im Vorjahre betrug dieſelbe nach 
endgültiger Feſiſtellung 128 096 149 Hektoliter. 


Jungfrauen oder Kinder be⸗ 


Unterſuchung welche immer ſein, ſicher iſt es 

jedenfalls, daß mit dieſer ſchrecklichen Begebenheit 

a Judenthum als ſolches in keinerlei Beziehung 
eht.“ 


Neuerdings hat ſich nun die Angelegenheit 
abermals verwickelt, da aus dem Kreisgerichte in 
Kuttenberg die Nachricht dringt, Hilsner habe ſein 
ganzes Geſtändniß widerrufen. Es wurde nämlich 
ſeine Mutter wiederum nach Kuttenberg zitirt, 
und bei ihrer Konfrontation mit dem Sohne ie 
Hilsner alle feine Angaben zurück und verlegt ſich 
jetzt wieder aufs Leugnen. Einen Grund für 
das frühere Geſländniß will er eben ſo wenig an⸗ 
geben, wie für den Widerruf. Nun iſt die Sache 
noch verworrener geworden, und die fo. dringend‘ 
erſehnte Klärung des Sachverhaltes iſt vorläufig 
wieder nicht abzuſehen. Die Unterſuchung wird, 
wie man dem Korreſpondenten verſichert, mit 
der größten Energie fortgeführt und iſt jetzt auch 


Hektoliter geſch 
Vorjahre. BEN 


ätzt gegenüber 23524 318 im 
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Zur Transvaalfrage 


äußerte der engliſche Miniſter des Innern in 
aug he 65 Feng in 
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n TER BT 
Zum Kuttenberger „Bi na mo:d 
erhält der „B. B.⸗Kour.“ von dort einen Bericht, der 
erkennen läßt, wie man an Ort und Stelle die 
Verhälintſſe auffaßt. Es heißt darin: „Seit 
Hilsner ſein „Geſtäündniß“ abgelegt, iſt des 
Jubels bei den Antiſemiten kein E de. Die un⸗ 

migſten Details werden in den czechtichen 
lättern in ſpaltenlangen Berichten verbreitet, die 
unerhörteſten Lügen werden mit dem Bruſttone 


einer in Blackpol gehaltenen Rede, die 

der Regierung gegenüber Transvaal habe nun⸗ 
mehr die äußerſte Grenze erreicht. Wenn Eng⸗ 
land gezwungen werde, Krieg zu führen, würde 


is heute unentdeckt blieben. 


In Frankreich 
lantet einer der Sammelrufe der Streikenden im 
Creuſot, man jetzt am häufigſten hört: 
a bas ja lotte! nieder mit der Prieſterkappe. 
Dazu ſchreibt Henri Turot in der „Petite Re⸗ 
publique“: Der Ruf iſt gut gewählt, deun wenn 
auch der Direktor Schneider in dem jetzigen 
Konflikte eine ſchwere Verantwortung trügt, ſo 
weiß doch Jedermann, daß der Klerikale Geny 
und die Dunkelmänner der Gegend hinter ihm 
ſtehen. Der Ruf: à bus la calotte! wird bald 
in dem ganzen republikaniſchen Frankreich wieder⸗ 
hallen. Man hat es endlich ſatt, überall die 
Hand der Pfaffen zu ſehen, unter den Kom⸗ 
ten der Jeſuiten, den reaktionären Manövern 
es Klerus, den gemeinen Verleumdungen zu 
leiden, welche die Affumptioniften in ihrer 
„Croix“ verbreiten. „Earasous l'Infüme“, hatte 
Voltaire geſagt. Ja, wir müſſen den Nieder⸗ 
trüchtigen“ zermalmen und den Ruf mit dem 
feſten Willen wiede holen: eine letzte Schlacht 
dem uunennbaren Gelichter zu liefern, das überall 
die ziviliſirten Völker ſchändet. In einem Briefe 
an Cornely zeigt der Abgeordnete Jonnart ſeinen 
Scharfſinn, indem er auf die kirchenfeindliche 


werthen Juden in den Landſtädten und gar in“ n 
den Dörfern läßt ſich nicht beſchreiben. Ueberall 
Angſt und Schrecken, Furcht um das Leben und 
Furcht um das Eigenthum. Die Stadt Polna, 
die eine große Judengemeinde beſaß, iſt heute 
yon der Mehrzahl der jüdiſchen Bewohner ent⸗ 
blößt. Sie find, ihr unbewenlihes Vermögen 
verſchleudernd oder es ganz im Stiche laſſend, 
in die größeren Städte geflüchtet und haben ſich 
in den Schutz eines organiſirten Sſcherheits⸗ 
Dienſtes begeben. Ueber Beſchimpfungen und 
9 92 ndlungen von Juden werden aus zahl⸗ 
„Orten ganz unglaubliche Details gemel⸗ 

det. Und man hat noch nicht ein einziges Mal 
vernommen, daß die Behörden intervenirt hätten, 

daß von oben herab etwas zur Eindämmung der 

immer weitere Kreiſe ziehenden Verhetzungen ver⸗ 

fügt worden wäre. Nur die Steatsanwälte find 

an einzelnen Orten fleißig an der Arbeit und 

* beſchlagnahmen jene Zeikungen und Brochütren, 
3 die ſich gar zu frech geberden. Man kann ſich 
3 einen Begriff von der Verworfenheit gewiſſer 
Perſonen machen, die das Blutmärchen geſchäft⸗ 

lich ausnützen, man kaun ſich vorſtellen, wie weit 

de Kachſicht der Behörden ging, wenn geſtern 
unferer Stadt allein ſechszehn ſolcher Druck⸗ 

ſchriften mit Beſchlag belegt werden mußten. 

Die erbürmlichſten dieſer Bruckerzeugniſſe ſind 

aber die zahlloſen Anſichts⸗Poſtkarten, die der 


Die Inſelnixe. 
Roman von E. Heinrichs. . 


— 


ſtellung aller Beſchwerden der Uitlander auf 
Grund der Konventionen von 1881 und 1884 
fordern. In einer Zuſchrift an die „Times“ 
ſagt Harcourt: Es unterliege keinem Zweifel, 


Trans vgal ſich auf den Wortlaut der Konvention 
von 1884 und auf nichts anderes ſtützen. Was 
England jetzt zu thun habe, ſei, die Wahlreform⸗ 
frage ſo raſch wie möglich mit Ausſchluß aller 
nicht zur Sache gehörigen Dinge zur Löſung zu 
bringen. f 

Johannesburger Depeſchen zufolge wird die 
Antwort der Burenregierung auf die letzten 
britiſchen Noten gegen die weitere Entſendung 
von engliſchen Truppen proteſtiren, da dies eine 
Bedrohung der Republik bilde und unvereinbar 
mit freundlichen 12 mblungen ſe.. 

In nächſter Woche geht der Dampfer 
Braemar Caſtle“ mit 1200 Soldaten und 200 
Offizieren nach Südafrika ab. — Die engliſchen 
Offiziere, welche ſich angenblicklich in Süditalien 
aufhalten, um daſelbſt Maulthiere für 
Südafrika anzukaufen, erhie | 
Befehl, dieſelben anfangs nächſten Monats Dörte 
chin einzuſchiffen. — Portugal beabſichtigt, falls 
der Konflikt Englands mit Transvaal es er⸗ 
fordert, eine Brigade von 3500 Mann nach der 


der verkommene Mediziner und der junge Gentle⸗ 
man, im geheimen Einverſtändniß miteinander? 
Dieſe Gedanken ſteigerten ſeine Unruhe, wäh⸗ 
rend der alte Samſon noch immer auf eine Ant⸗ 
wort wartete. 8 5 a 77 
„Führe den Gentleman zu mir,“ ſagte er end⸗ 
lich, die Karte auf ſeinen Schreibtiſch legend, 
worauf der Pförtner ſich entfernte. 1055 
Dr. Adams verbeugte ſich höflich vor dem ein⸗ 
tretenden jungen Herrn und erſuchte ihn, Platz 
3 ehm 5 © as a. ze; 
„Darf ich fragen, was Sie zu mir führt, Herr 
Zurmühlen ?“ fragte er dann, bei der Nennung 
15 Namens erſt einen Blick auf die Karte ſeines 


unterlaſſen zu wollen, Herr Doktor, da ich von 
meinem Freunde erwartet werde.“ 


winkte jenem, ſich wieder zu entfernen. 


— 


geſenkten Lidern hervor und heftete ſich fer P 
lang auf den jungen Mann, der r 
Miene das Zimmer muſterte. ' 


„Ja, ja,“ näſelte Max, „Sie fragten, 1 


bereits früher in London geweſen jet 


. 


„Gut, ich werde es nicht vergeſſen, Mr. Samſon, 
Mittwoch oder Freitag Abend um 8 Uhr im 
„Drachenſchilde, Cermingſtraße. Ich beſorge Euch 
den Magentroſt, darauf könnt Ihr Euch verlaſſen. 
Apropos, merkt Euch doch den Gentleman, der 
joeben bei Mr. Adams ſich befindet, ich inter⸗ 
zſſire mich ſehr für ihn.“ 

1 „Gut, daß Ihr mich daran erinnert,“ ſagte 
| der Bebrtnen ängſtlich, „ich habe doch ganz und 
gar auf ihn vergeſſen, old boy, wenn der vorher 
. herunterkäme und mich nicht auf dem Platze 
träfe, na, das könnte eine heiße Suppe für mich 

werden.“ * 

Jakobſen ſchlüpfte aus der Pforte, die Samſon 
hinter ihm verſchloß und ſich dann jo raſch, us 
er es vermochte, ins Haus zurück begab. Er 
athmete erleichtert auf, der Gentleman war gott⸗ 
lob noch immer bei Dr. Adams. 2 

Was wollte Max Zurmühlen in dieſer Kranken⸗ 
anſtalt? Vielleicht, wie der ſchäbige Doktor 

ſpöttiſch hingeworfen, hinſichtlich feiner Nerven den 
berühmten Direktor konſultiren ? 

Dieſer war bei der zweiten Meldung ſeines 

Pfbrmers, der ein für allemal mit dieſem Neben 
amt betraut wo den war, erſchreckt zuſammen⸗ 
* n. Er hatte auf ſeinem Lauerpoſten den 
N 2 nen des nenen De Ki ver⸗ 
tanden, und ſah nun auf der präſen n arte 
MER E ſolchen, der ſeine Unruhe beruf 


.. Machbrnd verboten.) 
2 10 
— Natür 


Paris.“ 
Beſuchers werfend, als wäre derſelbe ihm völlig 
fremd. ine N 
„Mein Vater, von dem ich Ihnen einen Brief 
zu übergeben habe, ſagte mir, daß Sie ſein 
Jugendfreund geweſen ſeien,“ erwiderte Max hoch⸗ 
F n 
„Ach, Sie find der Sohn meines einſtigen, 
Freundes?“ rief Dr. Adams ſcheinbax überrajcht, 
und erfreut, „verzeihen Sie, Herr Zurmühlen, 
aber bei den vielen Menſchen, mit denen ich im 
Fun verkehren muß, bei dieſer Ueber⸗ 
fülle von Namen, iſt es am Ende erklärlich und 


Stiche läßt. 
haben einen Brief für mich von meinem lieben 


ſtimmen, Herr Zurmühlen,“ erwiderte der Direk⸗ 
Paris.. 1 
„Nun, das gebe ich zu, doch kennt London 
auch heit, me verehrter Herr Dotter d 
dabei ist's nicht einmal amüſant hier. Sie ſind 
doch Deutſcher, wie, um alles in der Welt, 
haben Sie s hier die 
Dilien® 2 1 __- 
„O, ich fühle mich hier ſehr behaglich, 
feinem Berufe lebt und vorwärts k 


ommt, 


tor, die breiten Lider hebend und den 
Mann feſt anblickend. „Sie ha 
einen Beruf, ſind, wie ich vorausſetze, 


Bankier 
wie Ihr Herr Vater?“ ; 


Londoner Genüſſe und Se i las 
ee Te um Sebenbioinbigteiten Kin 
ie weren hier doch ſchon, junger Herr?" 
ve} „ cane en, doch ſchon junger Gere 2" 
4 op Zurmühlen war ban neie ie Fine Ye eee und daun 
buche ausg was ſollte ue „ nke beſteus, SER f a 
%%% apay haft ai „dann 
verbergen 7 Handelten Beiden, end weiche mit „bitte 


w 


Ma 
un ei Bay 155 a 2 daß auch mein Beruf 
lohnend 8 
t bat mein 1 5 en | 25 


2. 


1 
2 


ſich 


die RE 


Stettiner Zeitung. 


Delagoabat zu entſenden. Der Kreuzer 


Die Roggenproduktion wird auf 24 054 000 


der lleberzeugung vorgetragen, und keine Mel⸗ auf einen anderen Mord ausgedehnt worden, der] der casus belli weder der Suzeränetätspunkt 
„* ug 4 n l nicht tanſende von vor drei Jahren in Polna au inen Mädch en noch Stimm ech frage fein. a e 


Wahlreform befaſſen, ſondern lediglich die Ab⸗ 


daß die Beziehungen der britſſchen Regierung zu 


aus den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands 


den telegraphiſchen 


Als in dieſem Augenblick ein Diener erſchien, Mannes frappirt. „Uebrigens verlaſſen Sie Lon⸗ 
neigte der Direktor bedauernd das Sanz a don doch nicht ſchon heute oder morgen. Weun 


Ein raſcher forſchender Blick zuckte unter den] könnten Sie meine Antwort alsdann erhalten.“ 

Direktor unangenehm auf die Nerven fiel. 

lich bin ich das, habe jede Hauptſtadt Europas das ſtereotype Lächeln um den Mund ſich ſeltſam 

beſucht, war aber am liebſten und Häufigften in vertiefte. u | 
„Freilich, darin muß ich Ihrem Geſchmack bei⸗ kann alſo auf die Ehre rechnen? — Ein Londoner 

tor lächelnd, „nur verzweifelt theures Leben in häuslicher Geſelligkeit.“ 


vielen Jahre auspalten 7 


ge ben e a RE A j 
8 i Ä 1338 rf unartigen Beſucher gefliſſent n Rücken zus 

überall ſich glücklich ſchätzen, bemerkte der Direk⸗ wendend. Daß der Umſchlag verſiegelt worden 

be jungen war, gab ihm zu denken, doch ſchien das Siegel 

n doch auch unverletzt zu fein. 


den 
I ſichtlich erbfaßte, ja ſein Geſicht ſich ſeltſam ver⸗ 


1. 5 — irgend ein Schlaginſtrument hätte tanzen laut, da ihm der Zorn noch immer bie Kehls 2 
en, kalt > 8 9 
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WE TED 


Freitag, 29. Sepiember 1899. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplab 3. 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube. 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. VBarck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Verein für Sozialpolitik beſchäftigte ſich in 
ſeiner geſtrigen Sitzung in längerer Erörterung 
mit den Großbazaren und den Konſumvereinen. 
Es wurde mitgetheilt, daß der Ausſchuß des 
Vereins beſchloſſen habe, eine Erhebung über den 
Detailhandel anzuſtellen. Darauf ſchloß Profeſſor 
Schmoller die Generalverſammlung. — Freiherr 
von Stumm hat am Sonnabend in Saarbrücken 
bei einem Feſteſſen zu Ehren des ſcheidenden 
Landraths Oberregierungsrath Bake einen Toaſt 0 
auf den Kaiſer ausgebracht, in welchem er der 
„St. Johaun⸗Saarbrücker Volksztg.“ zufolge die 
Erhabenheit des Kaiſers und ſeinen guten Willen 
betonte, wenn man ſich auch nicht immer mit 

feinem Thun einverſtanden erklären könne. Frels a 
herr von Stumm iſt bekanntlich ein entſchiedener g 
Gegner der Kanalvorlage. — Das Germaniſche 
Muſeum in Nürnberg wird vorausſichtlich in 
Zukunft aus öffentlichen Mitteln einen jährlichen 
Zuſchuß zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten 
tu der Höhe von 105 000 Mark erhalten, wie es 5 
dem Wunſche des Direktoriums entſpricht. Davon = 
trägt das Reich zwei Drittel mit 70.000 Mack, 
in das letzte Drittel theilen ſich der balertihe 
Staat mit 25 866 Mark und die Stadt Nü 

mit 9133 Mark. In dieſer Höhe werden die 
Zuſchüſſe, wie dem Muſeum bereits mitgetheilt 
worden iſt, in den Reichsetat und in den baierk⸗ 
ſchen Etat eingeſtellt werden, während der Nürn⸗ 
berger Magiftrat den ſeinigen bereits bewilligt 
hat vorbehaltlich der Zuſtimmung der geſetzgeben⸗ 
den Körperſchaften. 

CC RER TRUSEIENERIFSTTE 

Deutſchland. 


„Adamaſtor“ erhielt Befehl, ſich bereit zu halten. 


Aus dem Reiche. 


131000 Mark hat an Ueberweiſungen der 
Kaiſerin für beſtimmte Zwecke der evangeliſch⸗ 
kirchliche Hülfsverein im letzten Jahre vermitteln 
können. Der größte Theil dieſer Summe war 
zur Begründung von Gemeindehäuſern beſtimmt. 
30 000 Mark erhielt der Berliner Lokalverein als 
Grundſtock für den Ban eines eigenen Vereins⸗ 
hauſes. — Im Laufe des Novembers d. J. wird 
ſich der Kaiſer auf einige Tage nach Slawentzitz 
begeben, um auf Einladung des dort anſäſſigen 
Oberſtkämmerers Herzogs von Ujeſt an den 
Herbſtjagden theilzunehmen. Ferner hat der 
Monarch in Ausſicht genommen, in demſelben 
Monat auch dem Fürſten von Pleß auf deſſen 
Beſitzung in Oberſchleſien einen mehrtägigen 
Jagdbeſuch abzuſtatten und bei dieſer Gelegenheit 
auch einen mehrtägigen Abſtecher nach Primkenau 
zum Jagdbeſuch bei ſeinem Schwager, dem 
Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein, 
zu unternehmen. Ueber die große Hofſagd im 
Heimburger Revier bei Blankenburg i. H., welche 
am 26. Oktober d. J. ſtattfindet, erfahren wir, 
daß auch der Monarch an ihr theilnehmen und 
am 25. Oktober, Abends 6 Uhr, in Blankenburg 
eintreffen wird. Für dieſe Hoffagd find ſchon 
jetzt die Schießſtände hergeſtellt und einige 
hundert Stück Schwarzwild eingekörnt worden, 
auch mit dem Zuſammentreiben des Rothwildes 
wurde bereits begonnen. Erwähnt ſei hierbel, 
daß der Kaiſer im Jahre 1896 zum letzten Male 
im Heimburger Reviere zur Jagd weilte. Dies 
mal iſt der Monarch wiederum der Jagdgaſt des 
Prinzregenten Albrecht von Braunſchweig. — Die 
Kaiſerin Friedrich hat für den nächſten Sonn⸗ 
abend das Offizierkorps des 80. Infanterie⸗ 
Regiments und deſſen Damen zur Frühſtückstafel 
in dem großem Kurſaale zu Wiesbaden geladen. 
— Fürſt Albert von Monaco iſt zum 
Geographenkongreß in Berl in eingetroffen und 
hat im königlichen Schloſſe auf Einladung des 
Kaiſers Wohnung genommen. Der Fürſt hatte 
zunächſt im Hotel Kaſſerhof Quartier beſtellt. — 
Geſtern früh iſt der Oberküchenmeiſter des 
Kaiſers, Graf von Dö „ vormals Hofmar⸗ 
ſchall des Prinzen Karl von Preußen, geſtorben. 
— Die Stiftsdame Fräulein Pauline v. Scherff 
iſt geſtern in Wiesbaden geſtorben. Fräulein 
v. Scherff, eine Schweſter des Generals der In⸗ 
fanterie z. D. v. Scherff, iſt bekanntlich lange 


welt 

von Nutzen ſein würde. Verſchiedene wirthſchaft⸗ 
liche Korporationen haben die Bedilrfnißfrage ö 
bereits bejaht. 
— In Köln iſt ein Streik der Bauhand⸗ J 
werker ausgebrochen. Aus dieſem Anlaß bat g 
den „B. N. N.“ zufolge der dortige Oberſtaats⸗ 
anwalt an die Erſten Staaisanwälte folgende 
Verfügung erlaffen: Da es die Zeitverhältniſſe 
nothwendig machen. alle in den beſtehenden ; 
Strafgeſetzen gegebenen Mittel zum Schutze 2 
gegen den Mißbrauch der Koalitionsfreiheit mit al 
voller Energie anzuwenden, fo halte ich es für 8 
geboten, daß die Erſten Staatsanwälte die 
Thätigkeit der Amtsanwälte auf dieſem Gebiete 
genau beaufſichtigen und leiten. Ich empfehle 
deshalb, die Amtsanwälte anzuweiſen, daß fe 
Jahre durch die Freundschaft Kaiſer Wilhelms I. alle einſchlägigen Sachen, mag die Anzeige 
Zum Polizeidirektor auch nur auf Uebertretung lauten, bevor ſie eine 

Entſcheidung über Anklageerhebung oder Ein⸗ 

Po⸗ ſtellung treffen, mit beſonderem, ihre Auffaſſung 

kurz darlegenden Berichte der Staatsanwaltſchaft 
vorlegen, und daß ſie, wenn ſie nach Aburtheilung 
ſolcher Sachen Berufung einlegen, die Akten zur 
Prüfung darüber einreichen, ob die Berufung 


wegen ungerechtfertigter Freiſprechung oder 
Salden men Fin beg 1558 en e 


N 5 dur 
ements zweiten 


—. Am 1. Oktober d. J. feiern ſechs 
arietes, ferner ſbpreußiſche Generale den Tag, an dem fie vor 
20 Sommer⸗Lokale, 4 Konzerte und 5 Ball⸗ 50 Jahren in die Armee eingetreten find, Der 
Lokale, in denen gleichfalls Spezialitäten aufzu⸗] Dienſtälteſte iſt der Gen.⸗Lt. z. D. Julius 
treten pflegen. Von den Berliner Vororten] v. Bumke, eln bewährter Ingenienroffizier, der 
haben Nixdorf, Schöneberg, Halenfee, Lichtenberg, im Beſitz des Ordens pour le mérite und des 
Stralau, Charlottenburg, Spandau und Wejtend Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe iſt: der Gen.⸗Mafor 
außerdem noch beſondere Spezialitätenlokale, in] z. D. Karl Gerber, der 70 Jahre alt iſt, hat ſich 
welchen zum Theil auch den Winter über geipielt | als Techniker hervorgethan; weiter Geu.⸗Major 
wird. Ein deutſcher Verein für 5 ren 3. D. Heinrich Frhr. v. Ledebuhr, zuletzt Kom⸗ 
rungswiſſenſchaften iſt in Berlin ins Leben] mandeur der 17. Jnf.⸗Brigade; General⸗Major 
gerufen worden. Es hatten ſich etwa 70 Herren] z. D. Rich. Peterſen, der als Einf.⸗Fretwilliger 
eine militäriſche Laufbahn begonnen und zuletzt 
ommandeur der 10. Juf.⸗Brig. war; Generak⸗ 
Major z. D. Moritz v. Kunowski, zuletzt Kom⸗ | 
mandeur der 50. Inf.⸗Brig., und Gen.⸗Leutnant A 
3. D. Arthur Köhler, zuletzt Kommandeur der i 
11. Feldartillerie⸗Brigade. 2 
— Die „Deutſche Tagesztg." erfährt, daß 
dem nächſten Landtage eine Forderung von 12 ; 
Millionen Mark für Regulirung der Spree zum 
Zwecke der Verhütung von Hochwaſſerſchäden 
unterbreitet werden ſoll. x et. 
— Die Thronrede, mit welcher der Prinz: 
Regent von Baiern heute den Landtag eröffnet, wird 7 
eine Schilderung der durch das letzte Hochwaſſer ge⸗ 
ſchaffenen Lage geben und die Nothwendigkett 
ſofortiger ausgiebiger Staatshülfe darthun. Mit 
Rückſicht daranf werde dem Landtage eine Noth⸗ 


und aus allen möglichen Verſicherungszweigen, 
ferner Univerſitätsprofeſſoren, Verwaltungsbeamte 
u. A. m. eingefunden. Herr Emminghaus⸗ 
Gotha bezeichnete als Zweck des Vereins 
die Pflege und Förderung der Verſiche⸗ 
rungs wiſſenſchaft, die durch gemeinſchaftlichen 
Gedankenaustauſch, durch engere perſönliche Be⸗ 
ziehungen, durch Sammlung und Herausgabe von 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten einer höheren Entwicke⸗ 
lung zugeführt werden ſoll. Dem Verein ſind 
ſchon beigetreten 180 einzelne Mitglieder und 36 
Geſellſchaften und ſonſtige Körperſchaften. Die 
weitere Organiſation des Vereins, deſſen Grün⸗ 
dungskomitee urſprünglich in Wilhelmshöhe ſich. 
gebildet hat, wurde einem Ausſchuß von 21 
Herren anvertraut. — Der in Breslau tagende 


7 


„Wenn Sie's erlauben, recht gern,“ erwiderte mein Vater vielleicht in Keilſchrift geſchrieben 
Dr. Adams, von der Unverfrorenheit des jungen wobei Sie eines Wörterbuchs bedurften?“ 
Allerdings iſt mir dieſer Brief etwas dunkel 
geblieben,“ verſetzte Dr. Adams mit unzerſtör⸗ > 
barer Ruhe. „Die Bezeichnung Keilſchrift ME > 
nicht übel gewählt, junger Herr, wollen Sie die 
Güte haben, Ihrem Herrn Vater mitzutheilen, s 
daß er ſich hinſichtlich Ihrer Nerven beruhigen 
möge, wer ſich mit ſolchem draſtiſchen Humor aus 
zudrücken im Stande jei, wäre durchaus nicht nervs 
Geſpenſter gäbe es nicht, ſeine Furcht ſei gänzlich 
unbegründet. Betonen Sie dieſes letere ganz 
beſonders, Herr Zurmühlen, damit Ihr Herr Vater 
ſich nicht weiter ängſtigt.“ 7 8 
Max hatte mit oſſenem Munde und dem maß⸗ 
loſeſten Erſtannen die Worte des Direktors an⸗ 
gehört, er wollte ſeinen Ohren nicht trauen und 
5 . ſaß unbeweglich, wie hypnotiſirt. 
Sterben langweilig am Sonntag, doch wäre Ihre] Dann ſprang er plötzlich auf und ſchrie außer 
Anſtalt det letzte geſellige Zufluchtsort für mich.] ſich: s 2 
M hie 10 London iſt nur kurz be⸗] „Herr, find Sie verrückt? Das kann mein 
eh, 


ich Sie auf Sonntag zum Diner einladen dürfte, 


„Zum Deſſert,“ ſetzte Herr Max lachend hinzu. 
Es war ein häßliches Lachen, das ſelbſt dem 


„Beim Deſſert, ganz recht,“ bemerkte dieſer 
kalt, und mit völlig verſchleiertem Blick, während 


„Nun, Herr Zurmühlen,“ fuhr er fort, „ich 
Sonntag iſt nicht ſehr amüſant, abgeſehen von 


Doktor! — Es iſt hier zum 


7 \ 


„Ich weiß, Herr 


nnd werbe ich Ihnen ſchwerlich einen] Vater nicht geichrieben haben. Zeigen Sie mie 
ſeſuch machen können. Bitte alſo den] augenblicklich ſeinen Brief oder ich erkläre Sie für 
tief gleich zu leſen.“ einen Lügner, einen infamen Betrüger“ 2 
ſich der Direktor, trat an] „Gemach, junger Herr!“ ſprach Dr. Adams 

mit überlegener Ruhe, wobei ſeine Augenlider ſich 

oben und ſein Blick ſich ſcharf und drohend 


Schweigend erhob 
auf 
das geröthete Geſicht ſeines Gaſtes heftete. 
„Wiſſen Sie nicht, wo Sie ſind? — Wollen Sie 
durch Ihr Toben die väterliche Furcht beſtätigen 
und mich in die unangenehme Noth wendigkeit ver⸗ 
ſetzen, Sie hier zurückzuhalten? Ein Zeichen ven 
mir und Sie liegen gebändigt vor meinen Füßen. 
Nehmen Sie alſo Vernunft an und erkennen Sie 
aus meiner Antwort, daß ich Sie für völlig 5 
geſund und die Angſt Ihres Vaters für über? 
Endlich hatte er ſich wieder gefaßt, faltete den trieben halte.“ a 3 988 ir. 
Max machte eine gewaltige Anſtrengung, fih- 
zu beruhigen, und es gelang ihm einigermaßen. 
„Zeigen Sie mir den Brief,“ ſprach er halb⸗ 


Er zog Bogen hervor und las, wobei er 


zudrückte. 


Genſehnng Folgt) 
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ſtandsvorlage zugehen. Die Thromebe gedenkt. 
ſedaun in dankbarer Anerkennung der hochherzigen, 
im Reiche eingeleiteten Hülfsaktion. Bei Be⸗ 


richt eingetroffen, daß der evaugeliſche Miſſionar 


D. theol. Ernſt Faber am 26. September da⸗ 
ſelbſt verſtorben iſt. Seit 1865 in China thätig, 
ſeit 1885 im Dienſte des Allgemeinen evangeliſch⸗ 
proteftantifchen Miſſionsvereins, war b. Faber 
einer der gründlichſten Kenner der chineſiſchen 
Sprache und des chineſiſchen Weſens. Ju ihm 
verliert die ganze evangeliſche Miſſion einen ihrer 
Serborragenditen und verdienteſten Vertreter. 

— Herr von Zedlitz erklärt ſeinen Rücklritt 
don der Mitarbeiterſchaft au der „Poſt“ durch 
das folgende, in dem genannten. Blatie veröffent⸗ 
Uchte Schreiben: Berlin, 25. September 1899, 
Geehrter Herr Chefredakteur! Seit mehr als 
zwanzig Jahren habe ich Werth darauf gelegt, 
in der „Poſt“ meine Auſchauungen über eine 
Reihe von politiſchen Fragen zur Geltung bringen 
zu köunen. Nachdem aber dieſe meine Thätig⸗ 
keit zu Mißdeutungen ſeiteus politiſcher Gegner 


Anlaß gegeben hat, mir öfter auch Artikel zuge: d 


schrieben find, welche ich nicht verfaßt habe, tree 
ich, nachdem ich, wie Ihnen bekannt, bereits 
ummitlelbar nach Schluß des Landtages die 
nöthigen Schritte zur Löſung meiner Beziehungen 
zur „Poſt“ gethau hatte, hiermit von jeder Mit⸗ 
arbeit an Ihrem Blatte zurück. Mit vorzüg⸗ 
lichſter Hochachtung ergebeuſt Zedlitz. 
Unmittelbar nach Schluß des Landtags hat 
dieſer Erklärung zufolge Herr von Zedlitz „die 


. zöthigen Schritte zur Löſung ſeiner Beziehungen“ 


zur „Poſt“ gethan. 
„mehrere. Wochen nachher Artikel gebracht, welche 


In ſezen haben und befugt find, den Anſtalte⸗ 


Lehrmittel und die Handhabung des Unterrichts 
zu ertheilen. 


e Sezixk Profeſſor Frank ron 


in allen Klaſſen einer Reviſion zu unterziehen. 


Gleichwohl hat noch 


ſie 
ım;weifelhaft Zedlitz'ſchen Urſprungs waren. 
Danach iſt Herr von Zedlitz vielleicht jetzt zur 
n en der „uöthigen Schritte“ veraulaßt 
wo. den. 

— Der Zeichenunter richt an höheren Lehr⸗ 
aujtalten und Schullehrer⸗Seminaren war bisher 
vielfach ſtiefmütterlich behandelt. Die bei den 


„Wir begnügen uns, gegenüber dieſer Erfindung! zeinen Torniſter verhütel. Veuske wurde in 
nach berühmten Muſtern nur die eine Thatſache 
zu konſtatiren, daß der betreffende Marine⸗Attachee 


Garniſon Bromberg übergeführt. — In 2 


en nsliand, 


In Rom hat die dort aus Frankreich ein⸗ 
gegaugene Nachricht, man habe in Frankreich die 
päpſtliche Aeußerung in dem Sinne aufgefaßt, 
als ob der Papſt dadurch für Dreyfus habe 
Partei ergreifen wollen, einiges Erſtaunen 
erregt. Der heilige Stuhl iſt viel zu vorſichtig 
und diplomatiſch, um in einer ſolchen heiklen 
Frage ausgeſprochene Partei zu ergreifen. Er 
hat ſich im Gegentheil bisher zurückgehalten, und 
gerade jetzt, wo der Dreyfusfall im Weſentlichen 
erledigt iſt, würde noch weniger Grund als vorher 
zu einer päpſtlichen Einmiſchung zu Gunſten von 
Dreyfus vorgelegen haben, als die Sympathien 
der römiſchen Kurie zweifelsohne mehr auf Seiten 
der Dreyfusgegner ſtehen. Die Thatſache des 
päpſtlichen Erlaſſes findet dagegen eine ſehr viel 
zutreffendere Erklärung, wein man annimmt, 
daß der franzöſiſche Epiſkopat ſelbſt den Anlaß 
azu gegeben und den Papſt gebeten hat, in 
dieſer Weiſe einzugreifen. Thatſächlich find den 
Biſchöfen ernſte Bedenken aufgeſtiegen, ob die 
Erregung, die durch die jetzige Bewegmig eut⸗ 
facht wird, von ihnen auf die Daner in den der 
Kirche genehmen Bahnen wird gehalten werden 
können. Aeußerungen hoher Würdenträger, die 
dahin gingen, daß der niedere Klerus jetzt wicht 
mehr zu regieren ſei, laſſen erſehen, welche Art 
von Befürchtungen man in den Kreiſen der 
franzöſiſchen Biſchöfe hegt. Dem eutſpricht auch 
die ſcharfe Form, in der der Papſt dem niederen 
Klerus Gehorſam gegen ſeine Oberen anbefiehlt, 
da fie, wenn fie nicht von dieſen geleitet werden, 
Gefahr liefen, Apoſtaten zu werden zur Freude 
der Feinde der Kirche. Aus alle dem ergiebt 
ſich, daß der Dreyfusfall auch für die innere 
Lage der franzöſiſchen Kirche uuerfreuliche Er⸗ 
ſcheinungen gezeiligt hat, die nicht unwichtiger 
Natur ſein müſſen, da die franzöſiſchen Biſchöfe 


tarb. — In A 


nach Tuchel verſetzt iſt, ein Feſteſſen ſtatt. 


dankte mit 
einem Hoch auf die Stadt Altdamm. 


Literatur. 


Koenig's Kursbuch (Verlag von Albert 
Koenig in Guben), Preis 30 Pfg., erſchien ſoeben 
mit den Winterfahrplänen. Durch gewiſſenhafteſte 
Bearbeitung, klare Anordnung des reichen Stoffes 
und peinlichſte Zuverläſſigkeit zeichnet ſich das 
Buch ſeit nahezu 30 Jahren aus und iſt bei dem 
reiſenden Publfkum allgemein beliebt. [183] 


Stadttheater. 

Die geftrige „Trou badour“⸗Anfführung 
vermittelte uns die Bekauntſchaft der Alkiſtin, 
Frl. Lenné, von der wir nur Gutes berichten 
können, ihre „Azuceng“ entſprach geſauglich und 
darſtelleriſch allen berechtigten Anforderungen. 
Eine große, volltönige und modulationsfähige 
Stimme ſetzt die Sängerin in den Stand, jeder 
Gefühlsregung Ausdruck zu verleihen, beſonders 
ſchön iſt jedoch ihr weiches, ſchmelzreiches Piano, 
das ſich dem Ohre förmlich einſchmeichelt. Auch 
im Spiel ließ Frl. Leuns uns nichts vermiſſen, 
ſodaß ihre Leiſtung volle Anerkennung verdient. 
Die „Leonore“ ſang Frl. Doſſow unſeres 
Wiſſens zum erſten Mal, daß ſie in der Partie 
vortreffliches bot, bedarf kaum noch der Hervor⸗ 
hebung. Neben den beiden genannten Sänge⸗ 


N für schuldig und wurde derſelbe zu 3 Jahren Ge⸗ 
ringen gerieth beim Fortbewegen einer Loko⸗ 


f Itdamm fand zu Ehren des 
Herrn Rektors Meyer, des bisherigen Leiters der 
dortigen Volksſchule, der als . 
Herr 
Paſtor Sternberg brachte den Kaiſertoaſt aus, 
Herr Bürgermeiſter Froſt feierte den Scheidenden 
und Herr Lehrer Scheer ſprach im Namen des 
Lehrerkollegiums. Herr Kreisſchulinſpektor Meyer 
bewegten Worten und ſchloß eee 


Neviſion als nicht begründet zurück und führte 


fängniß und Ehrverluſt verurtheilt. 


verantwortlich macht. Während das Schöffen⸗ freundliche 
gericht den Angeklagten verurtheilte, ſprach ihn in Stettin 
die Strafkammer frei, da die beregte Regierungs⸗ der 


Hauptverſammlun 
mittag 9½, Uhr durch 
— Der Gutsbeſitzer G. war angeklagt wor⸗ Oberhürgermeiſter 


Aufnahme, die die Verſammlung 
f gefunden habe. Der Verein ſei mit 
diesmaligen Jahresverſammlung in eine 


den Vorſitzenden, Herrn 
Struckmann⸗Hüdesheim 


5 ung der Budgetvorlagen wird die Noth⸗ bereits ſeit dem 21. September ſeinen Dienſt mobile auf dem Gehöft des Bauerhofsbeſitzers den, die in verſchiedenen Regierungsbezirken er⸗ eröffnet. Derſelhe begrüßte in arm 
wendigkeit der Solidarität im Erwerbsleben be⸗ wieder angetreten halte.“ ‚ Schneider der Maſchiniſt mit dem Kopf zwiſchen laſfene Negkerungs polizeiverarbnung llbertreten Worten die Dr bung Vertreter der 
tont werden. D : SCHREIBEN „Nad und Keſfel und wurde derartig gequetſcht, zu haben, welche die Arbeitgeber für die Schul⸗ Staats⸗ und Kommunal behörden, er ber⸗ 

[ Aus Tſintan (Kiautſchou) iſt die Nach⸗ daß er während der Beförderung nach „Bethanien“ verfäummiſſe der von ihnen beſchäftigten Kader band damit herzlichen Dank für die gaſt⸗ 


Bier 


polizeiverordiumg nicht gültig ſei; nach 8 48 H. 12 Gegend vorgedrungen, die ihm bislang in der 


des Allgemeinen Landrechts konnten nur Eltern 
und deren Vertreter für die Schulverſäumniſſe 
der Kinder beſtraft werden. Dieſe Entſcheidung 
focht die Staatsanwaltſchaft durch 
an. Dieſes wies 


jedoch die 


ans, die beregte Regierungspolizeiverordnung ſei 
iuſoweit ungültig, als die Arbeitgeber für 
Schulverfänmniſſe von ſchulpflichtigen Kindern, 
die bei ihnen thätig ſind, verantwortlich gemacht 
werden; eine Erziehungspflicht werde den Arbeits 
gebern von der Geſindeorduung nicht aufs 
erlegt. 

— Das Kriminalgericht des Kantons Schwyz 
verurtheilte den 25 Jahre alten Schreiber Bern⸗ 
hard Fäßler von Unter⸗Yberg (Schwyz) wege 
Gattenmordes zu dreißig Jahren Zuchthaus. 
Fäßler war beſchuldigt, am 8. Mai an der Axen⸗ 
ſtraße bei Brunnen feine Gattin über einen 
hohen Felſen in den Vierwaldſtätterſee hinab⸗ 
geſtoßen zu haben. Der Angeklagte behauptet, 
fie jet beim Pflücken von Hollunder blüthen abs 
geſtürzt. Der Hollunderſtrauch, von dem die 
Frau Blüthen gebrochen haben ſollte, ſteht an fo 
gefährlicher Stelle, daß es einer großen Wag⸗ 
halſigkeit bedarf, um zu ihm zu gelangen. Das 
gegen öffnet ſich von der Straße aus ein kleiner 
uneingefriedeter Platz auf einem hohen Felſen 
gegen den See hinaus. Zwei Schritte von 
einem Ruhebänkchen entfernt gähnt der tiefe 
Abarund und keine Stelle eignet ſich günſtiger 
als dieſe, einen Menſchen auf immer verſchwin⸗ 
den zu laſſen. Der See giebt hier kein Opfer 
wieder heraus. Eine Reihe ſchwerer Verdachts⸗ 
gründe, daß Fäßler feine Frau ermordet hat, 


gehaltenen 
Richter 


träge über 


trag über 


gewonnen. — 
nahmen ſodan 


Hauptſache verſchloſſen war, 
Verſammilung dazu dienen werde, 
für Ausbreitung der Mäßigkeits beſtrebungen reger 
Repiſion beim zu geſtalten, denn auch hier ſ 
treuer, ja begeiſterter Auhänger für die Sache 
Zur Begrüßung der Verſammlung 
me n das Wort die 
präſidialrath Hagen als Vertreter des 
denten der Provinz, Profeſſor Dr. Ber nh ei m, 
Rektor der Univerfität Greifswald, im Auftrage 
des Lehrkörpers der vommerſchen Hochſchule, 
Konſiſtorialrath 
lichen Intereſſe 

Herren 
und 
Stadtſchulrath 
der ſtädtiſchen Behörden. Frl. Ottilie Hoff⸗ 
maun überbrachte die Grüße des Verbands⸗ 
vorſtandes Deutſcher Frauenvereine. — Als Ver: 
treter des Handelsminiſters wohnte Herr Ober⸗ 
regierungsrath De. Poſt der Verſammung bei. 
— Es folgten hierauf Berichte über den 7. inter⸗ 
nationalen Kongreß zur Bekämpfun 
holismus in Paris und über den Berliner Kon⸗ 
greß zur Bekämpfung der Tuberkuloſe als Volks⸗ 
krankheit, erſtattet von Herrn Geheimrath Dr. 
Baer⸗Berlin, ferner ein Vortrag des Herrn 
Regierungsrath Hermes⸗ Merſeburg über die 
Trinkerverſorgung nach dem Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buche ſowie eine 
den 
Jugend gegen den Alkohol. Her 
Schultze⸗ Berlin hielt einen intereſſanten Vor⸗ 
„Volksbildung 
Es folgte dann die Erſtattung des Recheuſchafts⸗ 


man hoffe, daß die 
die Bewegung 


ſei bereits eine Reihe 


Herren Ober⸗ 
Oberpräſt⸗ 


Nourney für die im 
zur Zeit von Stettin fern⸗ 
Konſiſtorialpräſident Dr. 
Pötter, 
Vertreter 


dienſt⸗ 


Generalſuperintendent 
Dr. Kroſta als 


des Alko⸗ 


zu! — kürzerer Vor⸗ 
Schi er alen 
Dr. Ernſt 


und Kneipenleben“. 


regelmäßigen Reviſonen in verschiedenen Pro⸗ ſouſt hierbei nicht nöthig gehabt hätten, die Annen hatte Herr Hagen als „Manrico“ einige ſteigerten die Vermuth iß⸗ beriches, Jowie, der Bericht der Finauz⸗Kom⸗ 
g . ar a { — \ 0 4 gef ſteigerten die Vermuthung beinahe zur Gewiß⸗ erte : x ap 
binzen gemachten Erfahrungen haben zur Er⸗ Hülfe des Papſtes anzurufen, ſondern ſchon Mühe, die ihm gebührende Poſition zu be⸗ heit. Fäßler war ein ſitteuloſer, heruntergekom⸗ e e eee 


kenntniß der Nothwendigkeit geführt, dieſes Lehr⸗ 
fach einer beſonderen fachmänniſchen Ueber⸗ 
wachung zu unterſtellen. Das Kultusminjſterium 
hat daher die Beſtimmung getroffen, daß für 
den Zeichenunterricht zn den genannten Anſtalten 
ſowie an den ſtaatlichen Lehrerinnen⸗Seminaren 
dier Reviſionsbezir ke eingerichtet werden, von 
denen vorläufig je zwei der Aufſicht eines 
Lehrers der Berliner königlichen Kunſtſchule 
unterſtehen. Der erſte Bezirk umfaßt Ofte und 
Weſtpreußen, Brandenburg, ohne Berlin und 
Pommern; der zweite Poſen, Schleſien und 
Sachſen; der dritte Schleswig⸗Holſtein, Hannover, 
Weſtfalen und Berlin und der vierte Heſſen⸗ 


ſelbſt mit dem 
den wären. 


niederen Klerus fertig gewor⸗ haupten; er gewann die erforderliche Höhe nur 
mit Anſtrengung und nicht ſelten mußte das 
Falſett zu Hülfe genommen werden. Doch war 
es bei alledem ein ritterlicher Troubadour, den 
wir vor uns fahen, und die „Stretta“ trug ihm 
verdienten Beifall ein. Der „Luna“ des Herrn 
Baſil hielt, was der „Zar“ verſprochen, in 


Provinzielle Umſchan. 

In Stralſund iſt auf dem Viehhof ein 
Verbreunungsofen erbaut, in welchem alle als 
ungeeignet für menſchliche Nahrung verworfenen 
Thier⸗ und Fleiſchabfälle, ſowie der Dung durch 
Verbrennung vernichtet werden. — Aus Anlaß 
des 25jährigen Berufsjubiläums des Theater⸗ 
Direktors Kaufmann in Stralſund fand vor⸗ 
geſtern im dortigen Theater eine Feſtfeier ſtatt, 
bei welcher namens der Mitglieder Herr von 


man wird aber geneigt fein, das zu entſchuldigen, 
da der Sänger im Zeitraum von vier Tagen 
bereits zum dritten Mal auftreten mußte. In 
kleineren Rollen waren Herr Neumann 
(Fernando) und Fr. Cordes (Inez) erfolgrei 

thätig. In der Lagerſeene des dritten Aufzuges 


manchen Scenen ſchonte er ſich wohl ein wenig, 


mener Menſch und lebte mit der Frau in be⸗ 
ſtändigem Streit. Bevor er am fraglichen Tage 
ausging, beſtellte er auf den Namen der Fran 
eine Zeitung, die ihre Abonnenten gegen Unfall 
verſichert. 


Mark gegen 25 850 Mark im Vorjahre. 

— Wenn das 
icherungsgeſetz am 1. Januar 1900 in 
Kraft getreten ſein wird, werden ſich die Vei⸗ 


neue Invaliden ver⸗ 


Schrimm, 27. September. Nach viertägiger tragsverhältuiſſe für die meiſten Verſicherten nicht 
Verhandlung verurtheilte die Strafkammer wegen ändern. Obſchon von den verbündeten Regierun⸗ 


Widerſtands gegen die Staatsgewalt drei In⸗ 
ſaſſen des hieſigen Landarmenhauſes zu ein⸗ 


jährigem Gefänguiß, drei zu neuumonatigem, vom Reichstage die alten Beitragsſätze a 


gen eine Ermäßigung der Beitragsleiſtungen für 
die unterſten Lohnklaſſen vorgeſchlagen war, find 


für 


einen zu ſiebenmonatigem, drei zu ſechsmonatigem dieſe Klaſſen wiederhergeſtellt, und in dieſer Form 


Gefäugniß und ſprach vier Angeklagke frei. 
Angeklagter ſtarb während der Verhandkung. 


Ein iſt das Geſetz publizirt. Es 
die erſten vier Lohnklaſſen bei den alten Sätzen. 
Nur für die höher gelohnten Arbeiter werden von 


Es bleibt demnach für 


Naſſau, die Rheinprovinz und Hohenzollern. Erdberg den Direklor beglückwünſchte und als | ser, 8 Herr u 1 0 ; . — Seiten der Arbeitgeber und der Verſicherten ſelbſt 
Innerhalb eines jeden dieſer Bezirke iſt jährlich Feſtgabe des darſtellenden Perſonals eine präch⸗ e ag N le e 255 Stettiner Nachrichten. höhere Beiträge eutrichtet werden müſſen und 
in mindeftens 20 Anſtalten der Zeichenunterricht tige ſilberne Schale und als Geſchenk des arrangirter „Vesceprem (Zzurdasd. M. B. f zwar für alle diejenigen, deren Jahresarbeitsver⸗ 


Zur Vornahme der regelmäßigen Reviſion ſollen 
ſtändige Reviſoren beſtellt werden, die die Schul⸗ 
auffichtöbehörde vor der Reviſion in Kenntniß 


leite n und Zeichenlehrern Rathſchläge in Bezug 
auf die Einrichtung des Zeicheuſaales, die 


Ueber die Ergebniſſe wird jährlich 
Bericht erſtattet; außerdem treten die Reviſoren 
halbjährlich zu gemeinſamen Beſprechungen mit 
einem Kommiſſar des Kultusminiſters zuſammen. 
Bis auf Weiteres iſt für den erſten und zweiten 
der königlichen 
Kunſtſchule in Berlin ernannt; der dritte und 


vierte Bezirk iſt zur Beaufſichtigung dem Prof. 


Einladung des Geheimraths von Hauſemaun 


Perſonals einen ſchönen Humpen 
überreichte, prächtige Lorbeerkränze für den 
Jubilar waren aus Dortmund, Stuttgart, 
Greifswald und anderen Orten eingetroffen. — 
In Krampas⸗Saßnitz trafen dieſer Tage eine 
größere Anzahl Mitglieder des internationalen 
Geographeu⸗Kongreſſes, der vom 28. d. M. bis 
4. Oktober in Berlin tagt, ein und folgten einer 


techniſchen 


Wegener ans Stepenitz 
bereits bei der letz 
ichtsperiode anſtand, aber vertagt wurde. 
iſt beſchuldigt, 32 000 Mark aus der vou 1 
verwalteten Forſtkaſſe unterſchlagen zu haben. 


na loß Dwaſieden einem Feſteſſen. 
Bie ae: des Iufanterie⸗ Regents Nr. 148 
aus Stettin konzertirte dortſelbſt am Abend. — 
In Prenzlau feierte geſtern der Schuhmacher⸗ 
meiſter und Rathhauskaſtellan a. D. Herr Wilh. 
Groß ſein 50jähriges Meiſterjubiläum. Der 
Zentralvorſtand des Bundes Deutſcher Schuh⸗ 


die Frage zur Erörterung kam, in wie weit gi 
Morphiumſüchtiger in ſeinen Handlungen be⸗ 


Intereſſant war die Verhandlung dadurch, daß 


g wurde hee Vor⸗ 


» 


Mohn übertragen, der an derſelben Anftalt macher⸗Innungen hat dem Jubilar einen künſt⸗ ſchaft wegen der von ihm begangenen Straf⸗ 
unterrichtet. Es iſt zu erwarten, daß dem leriſch ausgeſtatteten Ehreumeiſter⸗Brief geſtiftet. thaten gezogen werden könne. Wegener war er⸗ | 
— Der Hebamme Frau Hauth in in nerm der Morphiumſucht derart er⸗ 


Zeichenunterricht au den höheren Lehranſtalten 
nach dieſer Neuerung größere Aufmerkſamkeit zu⸗ 
gewandt werden wird. 

— Deutſchland und Eugland ſollen ſich über 


die Regelung der ſamoaniſchen Kriegsſchäden ge⸗ 


einigt haben; die Verhandlungen mit den Ver⸗ 
einigten Staaten ſchweben noch. 

— Der „Matin“ hatte die in Ausſicht ge⸗ 
nommene Reife Kaiſer Wilhelms nach Eugland 
als aufgegeben hingeſtellt und mit dieſem angeb⸗ 
lichen Verzicht auf den Beſuch auch den unbe⸗ 
g enzten Urlaub in Verbindung gebracht, den der 


„Marine⸗Attachee an der deutſchen Botſchaft zu 


London erhalten habe, weil ihm die aus dem 
Ar ſenal zu Portsmouth verſchwundenen Dokumente 
zugegangen ſeien. Hierzu beme:kt. die „Poſt“; 


bei Anklam iſt für ihre langjährige, verdienſt⸗ 
volle Thätigkeit von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
die goldene Verdienſtbroſche verlichen worden. — 
In Kolberg feierte geſtern der Rektor Sylveſter 
ſein 25jähriges Amts jubiläum. Von dem 
Schwurgericht zu Köslin wurde geſtern der 
Gerbermeiſter Donat aus Polzin von der Anklage 
des betrügeriſchen Bankerotts freigeſprochen. — 
Der Unteroffizier Fritz Venske, welcher der 12. 
Kompagnie des 129. Regiments angehört, wurde 
am letzten Manövertage in der Nähe von Rentz 
auf der Dorfſtraße von der plötzlich heranſpren⸗ 
genden Artillerie zu Boden geworfen und über⸗ 
gefahren. Er erlitt u. a. einen Bruch des linken 
Wadenbeines. Größeres Unglück wurde durch 


ſchlagungen begangen, ſodann, das Geld jei ihm 
in Folge feiner Morphiumſucht auf unerklärliche 
Weiſe verſchwunden. Der als Sachverſtäudige 
zugezogene Prof. Mendel aus Berlin beſtätigte, 
daß der Angeklagte morphiumſüchtig ſei und be⸗ 
ſtätigte, daß durch die Morphiumſucht die freie 
Handlungsweiſe beſchränkt, dagegen die Intelligenz 
weniger leide. Man dürfe einen an Morphium⸗ 
ſucht leidenden Menſchen nicht zu ſcharf be⸗ 
urtheilen, jedenfalls müßten für einen ſolchen 
mildernde Umſtände in Betracht kommen. 
Geſchworenen ſprachen denn auch den Ange⸗ 
klagten unter Zubilligung mildernder Umſtände 


Die 


von einigen geſchätzten Sängerinnen. 


Frl. Ottilie Hoffmann aus Bremen für fallen Verſicherungsauſtalten getragen wird, alſo 
dieſe Agitation ein, welche beſonders von deu ein Jutereſſe für alle vorhanden iſt, daß die rich⸗ 


deutſchen Frauen unterſtützt werden müßte. 0 
Juſt, der Geſchäftsführer des Hauptvereins, wird. 


Herr tige Beitragszahlung überall möglichſt verbürgt 
Jedenfalls muß den Arbeitgebern gerathen 


beleuchtete die trüben Folgen des übermäßigen] werden, daß ſie dieſer Aenderung bei der Iuva⸗ 


Alkoholgenuſſes bei der Bevölkerung in Indien, 
wie er ſolche während ſeiner dortigen Miſſions⸗ 


lidenverſicherung vom Anfang des nächſten Jahres 
ab ſtetige Aufmerkſamkeit zuwenden und damit 


thätigkeit leider uur zu oft beobachten konnte. den für die unrichtige Beitragseutrichtung vor⸗ 


Hieran ſchloß ſich die Vorführung von Licht⸗ 


geſehenen St 
bildern aus Indien. Großen Beifall fanden die (O 


ra 
f 


fene Stellen 


fen entgehen. 


für Militär⸗ 


im Laufe des Ahends gebotenen Liedervorträge anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps.) 


Die] 1. Januar 1900, Kummerow, kaiſerl. Poſtagen⸗ 


7 * 1 5 2 
Der Frauen: Verein 
LE 43 * [42 y 
für verſchämte Arme 
beabſichtigt auch iu diciem Jahre ſtatt eines Bazars 
eine Geldſaumlung zu veranſtalteu und wendet ſich 
vertrauungsvoll an alle Gönner und Freunde des Ver⸗ 
eins mit der herzlichen und dringenden Bitte um reihe 
liche Beiträge. 
Uuſer Bote, der Lohndieuer Bartele, iſt auge - 
wieſen, Quittungsmarken zu übergeben. 
Stettin, den 20, September 1899. A 
Der Vorſtand. a 
Elise Meister, Marie Cuntz. A. von Heyden 
Linden. Elisabeth von Bonin. Marie Scella, 
Molly von Hinkeldey. 
Schlutow, von Strantz, 


Geheimer Conumerzienrath. Regierungsrath. 
2 — 


0. fi r Krieg erei 
Keltiner Kriegerverein. 
1 15 * 4: Setober, Nachmittags 3 Uhr, im 
„Reichsadler“, Pölitzerſtr. 772 _ me 
— Appell 
Tages - Ordnung: 1. Aufnahme. 2. Kaffenlegung TFT 
8. Sthel 2 Verſchiedenes. 5. Vorſtandswa 


Konzert 
für die Pomm. Provinzial⸗Lehrerverſammlung 
zu Stettin, gegeben vom 


. des Stettiner 
Lehrervereins. 


Dirigent: Herr Profeſſor Dr. Lorenz. 
Soliſten: Fräulein Münch - Stettin und Herr 
Mildach - Berlin. 
Orcheſter: Die Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Zur Aufführung gelangen Lieder, Balladen, Männer: Im 
Höre und der Frithjof v. M. Bruch. * 


Eintrittskarten à 50 Pf. zur Generalprobe 15 


am Montag, den 2 Oktober, Abends 7½ Uhr, im 
großen Saale der „Bock⸗Brauerei“ ſind bei Simon, 
Königsplatz 4. Früfer, Mönchenſtr. 27.28, Witten ö 
hagen, Breiteſtr. 7, und Brede Söhne, Pölitzer⸗ 

ſtraße 93, im Vorverkauf zu haben. 0 


Kaſſenpreis 60 Pf. 


Wekanntmachung. 

Die Pflaſterarbeiten in der verlängerten Friedeborn⸗ 
ſtraße ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 5. Oktober 1899, Vorm. 11½ Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben iu 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
öder gegen poſtfreie Einſendung von 1% (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, T iefbau⸗Deputation. 


Neubau des ſtädliſch en Artillerie- 
Kaſernements Belgard a. Perf. 
(Oeffentliche Verdingung.) 

Die Erd⸗, Maurer⸗ und Asphaltarbeiten zum Neubau 
einer Mannſchaftskaſerne für drei Batterien ſollen in 

einem Loſe vergeben werden. N 
Der Verdingung find die allgemeinen Bedingungen 


für Militärbauten zu Grunde gelegt. Die Verdingungs⸗ 
unterlagen liegen in dem Bürgermeiſteramte in Bel⸗ 


Königsberger Thiergarten-Lotterie. 
Ziehung 28. Oktober 1899. 

Es gelangen 2100 Gewinne im Geſammtwerthe von 50 180 Mark zur 
Verlooſung, welche ig Gold⸗ und Silbergegenſtänden und — 
17% erſtklaſſigen Herren⸗ u. Damen⸗Fahrrädern 
beſtehen. ö 


Looſe a 1 Mark find. in den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 34, 
Breiteſtr. 41— 42, Kohlmarkt 10, Kaiſer Wilhelmſtr. 3 und Lindenſtr. 24, zu haben. 


efangbüd er 


in guten und foliden Einbänden, 


gard a. Perſ. zur Einſicht auf und können au“) durch 1 pr Tas Erſcheinen ſänuntlicher Kameraden ft erwünſ 
en Wen d den 7 Fele Gesang unterricht in Ganz Leinen und Ganz: Leder e 
often (extl. Zeichnunge ) bezogen werden. Methode Marchesi Paris), La u ſer (Win). 72 5 : i v 5 12 * R s : 14. De 5 
{ 122 een 5 — it entſprechen⸗ Solo- und Euſemblegeſang, (keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ Monats- 
er 7 ea — 
Eonnabend, den 14. Ditoter 1899. Deklamation. baren Papierdecken, Verſammlung 
Vormittags ½2 Uhr. Näh. d. Proſp. Aufu. jederz. Sprechſt. v. 1—9 Uhr. | findet am Sonntag. de 


an den Magiftrat zu Belgard einzureichen, woſelbſt die 
Eröffnung in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
ſtattfindet. 8 n 

Zuſchlagsfriſt: 2 Wochen. f 

Auswahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten. 

ar 
A 56. den 20. September 1899. 
Der Magiſtrat der Stadt Velgard a. Perf. 
Im Auftrage: 


8. Oktober d. J., im Konzert⸗ 
hauſe, Nachmittag 4 Uhr, im 
Heinen Saal ſtatt. 


Der Vorſtand. 


11 —V]— . — 
Schule zu Ober⸗Bredow. 
N Die Anmeldung der Knaben, welche in der Zeit vom 3 
1. Juli bis 31. Dezender d. Is. das 6. Lebeusia J 
erreicht haben bezw. erreichen, wird aut Sonnaben 
i 30. September er., von 810 Uhr Vor⸗ 
nommen. Tauf⸗ und Inimfſchein 
Schulhaus Villeuſtr. 4. 


Conſiſtorial- u. Contract 
Einbände), 


iin großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann, 


Hedwig Wilsnach, 


König⸗Albertſtr. 8, III. Ecke Turnerſtr. 


keine ſogenannten 


— 


2 3 W am pe und 
e mäßiges Honorar exthe | 
Gründe, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r., 


Der bauleitende Baumeiſter —— ——————— 


ee ene, tadighmnaſium 
Königliche Baugewerkschule Ia en, Were den 1 eben. fe das Ne 


mittags entgegen 
ſind vorzulegen. 


nasium um 10 Me, für die Vorschule um 11 Uhr, im n * n . 
zu Dt-Arene Met en bee e keen, Küͤchplas 4, Breiteſtraße 4442, Kohlnarkt 10, ff — , bee 
* J * - Ä g . Bi Y * 
i 3 = bezw. Wie derimpfungsſchein und das Ab⸗ 1 3 a * 4 50 Ce tember er., Vormittags von 8-10 Uhr. 
Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 2 er früher beſuchten Schule. 7 Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 8 Tank und Impfſchein Mrd 
20. Pftober, „ Melbungen „ möglichft frühzeitig. J i r Sagen mne derben nnd Tunen Schüler ng F h mitzubringen, Schulhaus Wilhehnftr. 70. . 
et. \ genommen werden. ' . f = _ 
Vroaramme koſtenlos durch die Direktion. - Dr. Lemeke,. et 5 


— 


— — 


uterrich 
errie 


Landböbrieftr ö alt und der] digere anzuſehen, da feine Forderung in Frage] wei Seide ausgeſchlagene Platte nicht das ge⸗Jdemokratiſchen Parteitages geſtern Abend im 
— ne — Slider — — 2. 580 die ab br 2 Fleckchen zeigt, obwohl Madame Dreyfus Arbeiterheim gegebene Feſtkommers verlief ohne 
18 Inowrazlaw, Magiſtrat, Schulkaſtellan, zog. Dem Erſtangeklagten fiel außerdem zur 
jährlich 600 Mark ſowie Wohnung und Heizung Laſt, daß er Handelsbücher nur in unzureichender 
im Jahres werthe bon 120 Mark. — 1. Oktober Zahl und die vorhandenen ſehr mangelhaft ge⸗ 
1899, Naugard, königl. Strafanſtalts⸗Direktion führt hatte, ebenſo war die Aufftellung einer 

Naugard, Aufſeher bei der Strafanſtalt zu Eröffnungsbilanz unterlaſſen worden. 

ard, jährlich 900 Mark Gehalt und 150 * Vermißt wird ſeit einigen Tagen die 
Miethsentſchädigung oder an Stelle der) 16jährige Tochter des Kloſterhof 1 wohnhaften 
letzteren freie Dienſtwohnung. — 1. Oktober Schneidermeiſters Schmidt. 4 
1899, Schleuſenau, Gemeinde » Borfteher, Ge⸗ *Im Hauſe Kleine Domſtraße 5 wurde 
meindebote und Vollziehungsbeamter, 700 Mark eine Bodenkammer, die zwei Kochlehrlingen als 
ährlich. — Sogleich, Stargard (Pomm.), Gerichts: | Wohnraum dient, erbrochen und ein Anzug 
gefängniß, ſtändiger 1 1 eine ſilberne Taſchenuhr mit Nickelkette ge⸗ 
; en eine Diätenzulage von 180 ſtohlen. 
8 2 5 23, = ane on um 1 7 f = Fer der 

— Der Kongreß der Gaſtwirths⸗ſam Eckhauſe Parnitz⸗ un irchenſtraße an⸗ 
gehülfen Deu 1 ſch 5 nds, 8 urſprünglich] gebrachte Feuermelder aus Muthwillen in Thätig⸗ 
ſchon im Sommer dieſes Jahres ſtattfinden ſollte, keit geſetzt. Es gelang, den Unfugſtifter zu 
wird unn beſtimmt im Dezember — der x Ken 2 wurde derſelbe einem Schutzmann 
iſt noch nicht feſtgeſetzt — abgehalten werben. übergeben. ’ > 
Die herein = ln. 1 iſt indeſſen * Verhaftet wurden hier zwei Burſcheu 
bereits feſtgeſetzt und bringt folgende Haupt⸗ von 12 bezw. 13 Jahren, Georg und Paul 
forderungen der Gaſtwirthsgehülfen bezüglich der Br unkow, die ſich ſeit Wochen umher⸗ 
Arbeitszeit, des Lohn⸗ und Arbeitsverhältniſſes, getrieben und während dieſer Zeit anſcheinend 
des Arbeitsnachweiſes und der Organiſation: die nur vom Diebſtahl gelebt haben. Verſchiedentlich 
tägliche Arbeitszeit ſoll 12 Stunden nicht über⸗ haben die Jungens kleineren Kindern auf der 
ſchreiten und ſich in Rückſicht auf die Art des Straße Geld abgenommen und das Eutwenden 
Belriebes einſchließlich der Pauſen auf höchſtens von Semmelbeuteln war ihr Spezialfach. | 
15 Stunden vertheilen, ſo daß eine — el m rr mE 

bon 9 € ebleibt. vor einiger Zeit ein vahrlofter Knabe 1 2 10 N 1 5 5 
— eee „ funden, "besieibe gab an, er heiße Hermann Sertons große Dampfer „Adula“ . Letztere ſind bewaffnet und ſcheinen zum Kriege 
jugendlichen Arbeiterinnen unter 15 Jahren dürfen Schmidt, ſei elternlos und aus Weißenſee bei kauley) iſt unweit Jamaika geſtrandet und ges bereit zu ſein. Ein Regiment reitender Attillerie 
nicht länger als 10 Stunden beſchäftigt werden Berlin gebürtig. Der Junge wollte davongelaufen ſunken. Der erſte Offizier ſowie vier Mann der iſt nach der Grenze abgegangen. 
und beiden iſt eine unnuterbrochene Ruhezeit von — 8 5 => en 155 ertrunken. Die Schiffsladung be⸗ — DE EHRE TOT Wla 

S 1 ie Beſchäftigung jan zu bringen beabſichtigte. Ein Maſchiniſt ſtand au angen. 5 1 2 
gendlichen 4 16 Jahren zwischen Maaß nahm ſich des Ausreißers an und Letzterer Wien, 27. September. Franz Karl Breit⸗ des Oranjefreiſtaats hat N einſtimmig eine Reſo⸗ 
10 Uhr Abends und 6 Uhr Morgens iſt aus blieb in der Familie, bis ihm eines Tages zwei kopf aus Leobſchütz wurde heute hier wegen in lution angenommen, worin die Negierung auf⸗ 
moraliſchen Gründen zu unterſagen. Den Kellnern 3 zum e n Ko Maßſtabe verübter Realitätsſchwindeleien gefordert wird, mit allen Mitteln zur Aufrecht⸗ 
und Lehrlingen iſt eine Mittagspauſe von einer wurden, mit denen er verſchwand. Sogleich wurde verhaftet. 2 = * 5 5 
Einube und den Köchen eine ſolche von 1½ wieder auf dem Bahnhof Nachforſchung gehalten] „Teplitz⸗Schönau, 27. September. In der erhaltung des zn Beer — 
Stunden zu gewähren; den Gehülfen ſoll ein und der Junge richtig entdeckt, als er mit einer] hieſigen großen Vigogne⸗Spinnerei brach heute die Unabhängigkeit Transvaals ni \ 
geregelter, wöchentlich wiederkehrender Ruhetag Fahrkarte ausgerüftet in den Berliner Zug ſteigen früh aus bisher unbekannter Urſache ein Brand leide. Ferner beſchloß der Raad, der Oranje⸗ 
von 36 Stunden, der alle vier Wochen auf einen wollte. Nunmehr intereſſirte ſich die Polizei für aus, der bald eine rieſige Ausde zung gewann. freiſtaat folle, was auch kommen möge, die Sache 
Sonntag fallen muß, gewährt werden. Außer⸗ den Knaben und es wurde ermittelt, vaß derſelbe Die Fabriksaulagen ſind faſt vollſtändig abge⸗ Transvaals unterſtüten 
dem wird gefordert: Obligatoriſcher Fachſchul⸗ ſeinen in Hagen (ꝰWeſtfalen) wahnhaften Eltern braunt. Glücklicherweiſe haben ſich, fo weit dor. | un due er r 
unterricht, Unterſtellung der gaſtwirthſchaftlichen durchgebrannt ſei, er iſt zu Fuß bis nach Stettin läufig kouſtatirt werden konnte, ſämtliche in der 2 
Betriebe unter die Gewerbeaufſicht und Verbot gewandert. Der wirkliche Name des Ausreißers Fabrit beſchäftigte Beamte und Arbeiter recht⸗ Stadtiſcher Viehhof. 
der Stellenvermittelung, die mit Koſten für die iſt Heinrich Richter. zeitig geflüchtet. Der Schade iſt faſt bis zur 2 £ 


Stellenſuchenden verkulſpft ist. FF | VO, Döb: Dunc) Derfihernng gededt, Leichen . . Stettin, 28. September. (Originale Bericht) 


— Im Bellebne⸗Theater wird am N pre Innsbruck, 27. September. Auftrieb bis 12 Uhr Mittags: 69 Rinder, 62 
er Vermiſchte Nachrichten. des Agenten Erasmus Grimm und der Loniſe Kälber 58 Schafe, =. — ö 


Vogel aus Huch bei Frankfurt 4. M. ſind im? Auftrieb während der letzten Woche: 261 


Achenſee aufgefunden worden. 5 7 ; 8 112 ; 
Zemesvar, 27. September. Im hiefigen 1 Kälber, 503 Schafe, 1123 Schweine, 


Nonnenkloſter hat ſich heute die Novize Marga⸗ 8 z 
reiha Dohr aus dem Badehauſe in den Kanal ee für 50 Kg. (100 Pfund) 
geſtürzt, aus welchem ſie bald darauf als Leiche Rinder: Ochſen a) volflei,chige, aus⸗ 
herausgefiſcht wurde. Der Selbstmord berührte gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, böchſtens 
um ſo peinlicher, weil heute gerade die General⸗ 7 Jahre alt 58 bis 59, b junge fleifchige, 
oberin aus München zum Beſuche anweſend war. nicht ausgemäſtete da a Ansgemäftete: 
„E Da Gräfin zu Solms⸗Rödel⸗ tenſeite der Dreien en ae eee eee ee 56 bis 57, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
heim auf Altenhagen iſt zur Erinnerung an cha je 55 auf 28 Ja en — N 1 nährte ältere 54 bis 55, d) gering genährte jeden 
ihre im Jahre 1864 den verwundeten Kriegern Alters — bis —. Bullen: a) vollfleiſchige 
geleiſtete * Pflege die Kaiſer Wilhelm⸗ höchſten Schlachtwerths 58 bis 59, b) mäßig ge⸗ 
Medaille verli worden. nährte jüngere und gut genährte ältere 56 bis 
Zum Vorſteher des VIII. Polizeireviers 57, e) gering genährte 52 bis 53. Färſen 
iſt Herr Kriminalkommiſſar Freyer ernannt 
Ms an deſſen Stelle Herr Bureandiätar 


und Kühe: a) n 
Bi böchtten Schla e sen Gbvenhs, Jh 

Schröte in. in fen! aus De Fache 5 
— ar 1 „ flens 7 Jahre alt 54 bis 55, 0) ältere ausgemäſtete 
* Die drifte Stra ftam mer des hieſigen Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 


— · 


Viehmarkt. 

Berlin, 27. September. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.] 
Zum Verkauf ſtanden: 498 Rinder, 1630 
Kälber, 1021 Schafe, 10 129 Schweine. a i 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ansgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; d) gering genährte jedes Alters — 
bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —;: e 
gering genährte 47 bis 50. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 5 Jahre alt, — bis —; e) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 51 bis 52; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 47 bis 50. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 74 bis 75; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 72 bis 73; c geringe 
Saugkälber 68 bis 70; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 42 bis 45. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und füngere Maſthammel 62 bis 65; 
b) ältere Maſthammel 55 bis 59; c) mäßig ges 
nährte Hammel uud Schafe (Merzſchafe) 47 bis 
53; d) Holſteiner Niederungsſchafe 25 bis 31; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
48 bis 49; b) Käſer 48 bis —; ch ſleiſchige 
Schweine 47 bis 48; d) gering entwickelte 45 
bis 46; e) Sauen 42 bis 44 Mark. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 40 
Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich bei dem ſchwachen Augebot lebhaft. Bei den 
Schafen wurde ausverkauft. Der Schweinemarkt 
verlief ruhig und wird kaum ganz geräumt. 


ihre geſamte Korreſpondenz darauf erledigt, ohne Zwiſchenfall; nur als ein Vertreter der Regie⸗ 
fie mit einem Schoner zu bedecken. Nachdem ſie rung erſchien, um die Karten zu revidiren, kam 
das wichtige Schreiben fortgeſandt hatte, begab es zu harmloſen Demonſtrationen. 

fie ſich in den Salon, wo Beſuch wartete, und Rom, 28. September. Der Abgeordnete 
unterhielt ſich mit ihren Freundinnen, als wäre Dr. Felice, welcher Dreyfus in Carpentras be⸗ 
nichts Bemerkenswerthes vorgefallen. Der anf | fırhte, beſtätigt die entſchiedene Beſſerung in 
merkſamſte Beobachter weiß nie, was im Innern dem Befinden deſſelben. Dreyfus habe, ſo fügt 
dieſer Frau vorgeht. Ihr Herz iſt voll von zärts[er hinzu, die Begnadigung auf das hartnäckigſte 
lichen Gefühlen, ihre Seele und ihr Leben iſt zurückgewieſen, und habe zu ſeiner Frau geſagt, 
ganz ihrem leidenden Gatten und ihren zweier wolle lieber im Gefängniß ſterben, als entehrt 
bildſchönen Kindern geweiht, und doch verräth ſie leben. Er gab dann nach, als man ihm ver⸗ 
niemals irgend welche Gemüthsbewegung. Nur ſicherte, daß die Begnadigung eine neue Reviſion 
wenige Menſchen haben fie weinen ſehen. Sie) nicht verhindere. - 

iſt zu ſtolz, zu energiſch, zu ſehr Frau von Welt. — — — 


Nie hört man fie klagen; den ſchwerſten Kummer, r 
den je eine liebende Gattin treffen kann, ertrug Telegraphiſche Depeſchen. 


E und geduldig, wenn auch keineswegs Paris, 28. September. Die Auwälte der 


Frankfurt a. M., 27. September. Die Gruppe der Patrioten, Deroulede u. Gen., waren 
Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel: Am bis geſtern ſpät Abends mit dem Studium 
3. Oktober werden an der Stelle des alten Milet der Akten über die Komplottaffaire beſchäftigt. 
— —— ̃ — he Die Anwälte erklärten nach dieſem Sludium, 
feſſors Wiegand in Angriff genommen werden. es befinde ſich nur unwichtiges Material in dem 
Der deutſche Botſchafter Freiherr von Marſchall, Doſſier. 
ſowie das Kriegsſchiff „Loreley“ begeben ſich zum Kapſtadt, 28. September. Hier herrſcht 
Piet en ene große Beſorgniß über die Haltung der Eingebore⸗ 


Hamburg, 27. September. Der 772 Re⸗ nen des Betſchuanalandes und der Matabele. 


Borfen: Berichte, 
Stettin, 28. September. Wetter: Schön. 
Temperatur . 16 Grad Neaummr. Barometer 
761 Millimeter. Wind: SW. 
Spiritus ver. 100 Liter à 100 % isio 
ohne Faß 70er 42,50 nom. 


morgigen Freitag die luſtige Poſſe „Bummel⸗ 
derholt. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 28. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 142,00 bis 147,00, Weizen 
146,00 bis 150,00, Saatweizen — , Gerſte 
140,00 bis 155,00, Hafer 122,00 bis 128,00, 
Kartoffeln 32,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, izen 150,00, Gerſte 155,00, Hafer 
128,00, Kartoffeln —, — Mark. 

Kolberg: Roggen 137,50 bis —.— 
Weizen —,— bis —,—, rſte bis 
5 Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 32,00 


Berlin, 28. September. Wie aus Romin⸗ 
ten gemeldet wird, traf der Kaiſer und die 
Kaiſerin daſelbſt um 9 Uhr Abends ein. Auf 
dem ganzen Wege von Trakehnen bis Rominten 
waren Ehrenpforten errichtet und alle Dörfer 
ch hatten illuminiert. 

g — Wie die „Staatsbürger⸗Ztg.“ meldet, 
hat der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe geſtern 


Dame. Man behauptet ſogar, daß ſie eine der 
am geſchmackvollſten gekleideten Frauen Frank⸗ 
reichs ſei. Selbſt in den letzten fünf Jahren, 


N : a f f inden f d Kühe 52 bis 53, d) mäßig genährte Färſen Mark. 
Laut gerichts verurteilte in der heutigen Sitzung Nachmittag dem Finanzminiſter von Miquel un . i 2 a Stolp: N. 136,00 bis 140,00, Me 
den Kaufmann Hugo Sa * Grabow einen Beſuch gemacht. In politiſchen Kreiſen gering genährte Färſ in: Roggen ‚00, Weizen 


> [Safer 120,00 bis’ 124,00, Kartoffeln 40,00 big 
—— 1 — Sr. nn x 
52 Stolp: Noggen „00, eizen 
15,00, Gert 13500 Hafer 120,00 Mark. 
in: Roggen 142,00 bis 


Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —.— bis 
—.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln — — 
bis —,— Mark. N 
Anklam: Roggen 141,00 bis 148,00, 
Weizen 144,00 bis —,—, Gerlie 130,00 bis 
140,00, Hafer 120,00 bis 126,00, Kartoffeln 
Die Kaden: n m 
8 am: No 142,00, Weizen 
144,00, Jae 140.00, Safer 126,00 Mark. 
Greifswald: Roggen 142,00, Weizen 
144,00, Gerſte 140,00, Hafer 123,00 Mark. 


und Kühe 50 bis 51, e) 
und Kühe bis —, 
Bi, b are Mau Sang 
er 57 bis 58, c) geringe € r 56 bis 
) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
* 


en 
> 111 . 155,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis —— 
wegen einfachen Bankerotts und Vergehens gegen er: 10 zus 

die Konkursorduung zu einer Gefäng f N 


iſt man der Meinung, daß dieſer Beſuch mit 
‚BıliBittafe | ern auch eine der ſcharf zugeſpitzten inneren Tage ur 
LE nen | Vertreter. Jedes Die „Berl. Neueiten Nacht (erfahren 
wegen Anſtiftung zum Konkursverg aus Paris, daß der Kriegsminiſter Gallifet ſich 
mit Rücktrittsgedanken trage und binnen kurzer 
Zeit ſein Amt niederlegen werde. 
Hamburg, 28. September. Das Gnaden⸗ 
öffnet, das ſich genau fünf Monate hielt, dann geſuch des Photographen Wilke, welcher in der 
5 Sterbenacht Bismarcks die Leiche photographirte, 
das Waarenlager nebſt der Ladenein wohlüberlegten Entſchluß abbriugen. Als fielund deshalb vom Altonaer Landgericht wegen 
wurde mußte, ob ſie um die Ne: Hansfriedensbruchs zu ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt wurde, iſt vom Kaiſer abſchlägig be⸗ 


=: 


— bi 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 59 bis 60, b) ältere Maſthammel 57 
bis 58, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 55 bis 56. 

Schweine: a) voll fleiſchige der feineren 
aſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahr 48 bis 49, b) fleiſchige Schweine 47 bis 48, 
ſchieden worden. 150 „ — bis 47, d) Sauen 43 

Wien, 28. September. Nachdem der Kaiser] bis 44, e) Eber — bis —. i 
geſtern der Eröffnung des Arbeitertheaters in Abtrieb * te 21. bis 27. 
Berndorf beigewohnt, iſt die Miniſterkriſis September: 3 Rinder, — Schafe, 51 Stralſund: Roggen 139,00 bis —— 
tationär geblieben. Heute wird der Kaiſer, wie Schweine, 140 Ziegen, Weizen 143,50 5 , Gerte 139 50 Bf 
das „Fremdenblatt“ meldet, mehrere hervor⸗ Tendenz und Verlauf des Marktes: ee ne F 
ragende Vertreter der verſchiedenen Parteiriche] Der, Rindermarkt "widelte fi bei auge⸗ ——, wa 126,00 bis —— Kartoffeln 
tungen in Audienz empfangen, um deren An⸗ zogenen Preiſen flott ab. Kälber und Hammel 4000 bis —.— Mark. 
Der] ſchauung kennen zu lernen. geräumt. Schweine ſchleppend, vorausſichtlich 

Brünn, 28. September. Der von den geräumt. 
Brünner Arbeitern und Delegirten des ſozial⸗ 


Ergänzungsnotirungen vom 27. September. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
153,00, eizen 154,00, Gerſte ——, Hafer 
140,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 144,00 bis —.—, 
Weizen 142,00 bis 158,00, Gerſte 127,00 bis 
150,00, Hafer 112,00 bis 124,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 27. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne jukl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newport: Roggen 163,55 Mark, Weizen 
172,50 Mark. 

Liverpool: Weizen 177,10 Mark. 

Odeſſa: Roggen 157,50 Mart, Weizen 
177,45 Mark. 

MRMiga: Roggen 152,45 Mark, Weizen 
168,35 Mark. 
— — 

Hamburg, 27. Septbr. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Prod. Baſis &8 pet. Reudement, 
neue Ujance, frei au Bord Hamburg, ver Sep⸗ 
tember 9,40, per Oktober 9,55, per No⸗ 
vember 9,52½, per Dezember 9,60, per März 
9,80, per Mai 9,9217. 

Bremen. 27. Septbr. Raffinirtes Petroleum 
loko 7,90 B. Schmalz höher. Wilcox in Tubs 
29¾ Pf., Armonr ſhield in Tubs 29% Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 30¼ —30¾ Pf 


STA DT- THEATER, 
Freitag, d. 29. Sept. (Serie II, grün): 
„Der Frei * 
Sonnabend: Volksthüniliche Vorſtellung zu ermäßigt. 
Preiſen: „Clavigo“. 
Bellevue - Theater, 
Freitag (Bons giltig): 
18 "Bummelfrige“, 
Sonnabend: Zu ermäßigt. Preiſen: 
„Eine tolle Nacht“. 
Sonntag, d. 1. Onober: Zum 1. Male 


„Der Schlafwagenkontrolent“, 


5 Gentralhallen-Theater. 


Ww. Elise Waselewsky. “ Heute Freitag: 
r N Benefiz 


Geh. Tochterſchule ul char. e Pe für das beliebte 

Das Winterhalbjahr beg. Donnerſiag, den 12. Okt. 1 RER BAAAAAAAA AAAAAN üring“- uintett | 

eee "| Stetlin-Kopenhagen. | | 82 n nee . 
Kober, 


ertha v. Kamin. onntag, den 1. Oktober: 
Eine frühere Lehrerin ertheilt gewiſſenhaften Klavier⸗ <@ Neues Programm! 2 
Schultaſchen, Bücherträger, 
4 Biücher riemen 


König Albertſtr. 28. 3 Tr. Centralhallen-Tunnei. 
empfiehlt in großer Auswahl 


Großes Frelkonzert bis 12 Uhr. 
 Comcordia-Theater. 
R. Grassmann, 
Breiteſtr. 4/2. 


* Halteſlelle der elektrüchen Straßenbahn. ug 
AAAAAAAA HAAR 


Vd! 
18S gebrauchte 
Nübenwagen 


Vorletzt. Auftr. verſchied. Kräfte des September⸗Progr. 
a. 50 Ctr. faſſend, 600 wm Spur, mit Gleis 


Nach der Vorſtellung: 
Grosse Künstler-Reunion. ag 
i Kauf und Miete abzugeben. 
0 2 Feld- u. Kleinhahnen- 


Sonnabend, den 30. September 1899: 
. Große Spec ialitäten⸗Vorſtellung. m 
bedarf vorm. Orenstein & Koppel, 
Berlin 8. W. 61. ae (*) 


Dankſagung. 

Für die lievevolle Theilnahme bei der 
Beerdigung meines lieben Mannes ſage ich 
allen ſeinen werthen Freunden und Bekannten 
für die zahlreichen Kranzſpenden ſowie der 
Pommerſchen. Gaſtwirthe Vereinigung zu 
b ein und ber 3 

ützen⸗Compagnie der Bürger 1897; ins⸗ 
beſondere dem Herrn Paſtor Springborn F 
für feine troſtreichen Worte am Grabe meinen 25 


innigſten Dank. 


Direkt an Private 
liefere jedes Maaß von ſoliden, modernen und haltbaren 


Herren⸗Anzug⸗ und Paletotſtoffen 


zu äußerſt billigen Preiſen. r 
Meine neue ſehr reichhaltige Muſterkollektion für Herbſt und Winter enthält: Neuheiten 
in Kammgarn, Cheviots, Bukskin, Loden, Trikots und Tuch für Beamte und Militärs, 
ſowie eine große Extra⸗Auswahl in 3 Ad fans = es einfachften bis zu den ele⸗ 
Stoſſen Alles relle Waare. Muſter ſende franko an Jedermann. 
1 I ede vortheilhaftester Einkauf. 


Spremberg (Lauſitz ). Wilhelm Püschel. 
g \ Tuchverſand. 


Poſtdampfer „Titanje“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
J. Kajſtte % 18. II. Kajüte % 10,50, Deck % 6. 
Hin, und Rückfahrkarten zu ermäßigten reifen; 
au Bord der „Titania“, Mündreiſe⸗Jahr rten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den dach en isgabeſtelen der 
iſenbahnſtationen erhältlich. 
9 ö Rud. Christ. Gribel. 


Landgut 


um ſüdlichſten Schweden für 125,000 %, 600 Hektar, 
—.— 125 Ye Viel Wald, nach 25 Jahren das 

i ufgeld werth. Bahnhof und Marktplatz. Auf dem 

Gut, wo Bauplätze verkauft werden, 6 Fuß. Waſſerfall, 

treibt Mühle, Sägemühle ꝛc., Ziegelei. 

Kapitän C. Edelström, 
Hamneda, Schweden. 


. 2... Gammeda, Schweden. 
S N i ind durch alle 
Buchhandlungen zu Niue Ne enen 1 ch 


asmus Manteuffel 

von Arnhausen, 

[er letzte katholiſche Biſchof von Camin (15211544). 
Ein Lebeus⸗ und Charakterbild von 


Goerigk, Kaplan. 
Preis 1 


negeſchichte Pommerns bietet] I 
r den er ri und ge⸗ . 
dfung, 1 Bender, 20. ’ 

SON Oer. x aul Straß e 16. Hochhaus. 


TöchterheimWernizeroden. Harz. 
Faushaltungs und wiſſ he Fortbildungs⸗Kurſe. 


enſchaftl 
Großer Garten in befter Lage. 5 f 
609 A. Frisa au Referenzen. 


umann. 


Steglitz bei Berlin, Kurfürſtenſſr. 4 Schloßpark). 


Forbildungs-Austalt 


4444 


A 


tter 
für Freitag, den 29. September. 
Vielfach heiter, etwas wärmer, Neigung 

zur Wolkeubildung ohne we ſentliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Stettin, 28. September. Im Revier 5,43 Meter. 
— Am 26. September: Oder bei Ratibor + 2,48 
Meter, bei Breslau DbersPegel + 5,16 Meter, 
Unter⸗Pegel ＋ 0,28 Meter, bei Frankfurt 
+ 3.08 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,24 Meter, bei Thorn T 2,20 Meter, — 
Warthe bei Poſen ＋ 0,84 Meter. — Netze 
bei Ui + 0,45 Meter. . 
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Nach der Vorſtellung: 
3 Großes Bereins-Tanzkranzchen, mi 
NB. Vorzugsbillets in den bekannten Vorverlaufs⸗ 
ſtellen à 30 und 60 J zu haben. 


Stern- -Sale. 


| 
Waselewaky’s Variete - Theater. 


Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 uhr. Entree 20 J. 

7 f ſiamilſen-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
FThiergarten. 11. Berlobt: A. Die Beh mit dem 1 6001 
Schönſter Garten Stettins.  Bjlandidaten Herrn 1 Grönler I Deſſau (Anha 

ierbefand, ge Sail Watrabe mit Hern Mice Garten heb 


Geſtorben: Fricherite Rei b. Buſſe [Greifene 
hagen]. * Ewert, el 


ga 


en (Miniftern, Generalen, Nittergutsbeſ Examina⸗ 
freu 20) Bei pri u sehn 

0 2 glänzenden, Erfolgen ſchnelle und 
durchaus ft Vorberei 


N lrogranm Mein u getrennten Abtheilungen. 


* 1 
Dr. ürukkter. 


RN r 3 ande u. 

ere, Priv.⸗B amte u. 

en Reufeng,xc Anfragen Neichhaltiger Th 
Brit ehäne erg, Apoſte! 


Entree 20 I. Kinder 10 H. 


Gaming; am 27. September 1890 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewe 2 der Dampfer der 
Homburg: 


D. „Adria“, von Hamburg r Baltimore, 26. Sept. f 


3 Uhr 30 Min. Vm. Dover paſſirt. 
aba“, von Hamburg via Antwerpen nach 
Montreal, 25. Septbr. 12 Uhr Nachts 9 
paſſirt 
3 „Ascania“, 26. Septbr. in Colon. 


„ „Athesia“, von Philadelphia nach Hamburg, 


26. Septbr. 10 uhr Vm. Prawle Point paſſirt. 
„ „Bethania“, von Baltimore nach Hamburg, 
26. Septbr. 6 Uhr 50 Min. Vm. Lizard paſſirt. 
„ „Constantia“, 24. Septbr. in St. Thomas. 
> ” Cheruskia“, 23. Septbr. 5 Uhr Nm. in Kobe. 
„ „Deike Rickmers“, 25. Septbr. 3 Uhr Nm. in 
Philadelphia. 


„ „Galicia“, von Hamburg nach Neworleans, 


26. Septbr. 12 Uhr 15 Min. Nm. Cuxhaven 
paſſirt. 

„ „Helvetia“, von Hayti nach Hamburg, 26. Sept. 
4 Uhr Nm. in Havre. 


25. Septbr. 4 Uhr 30 Min. Rm. von Boulogne 
ſur Mer. 

„Phoenicia“, 25. Septbr. 6 Uhr Vorm. in 
Newyork 

„ „Protoria“, von Newyork nach Hamburg, 
27. S. ptör. 5 Uhr 45 Min. Vm. von Plymouth. 

„Silesia“, von Oſt⸗Aſien nach Hamburg, 26. Sept. 
Am. Jueſſant Creach paſſirt. 

9 0 lia“, 26. Septbr. 5 Uhr Nm. in Genna. 


* * 


in Montreal., 
A „Byria” „von Hamburg via Havre nach Weit: 
Indien, 25. Septbr. 11 Uhr 45 Min. Nm. 
Cu daven paſſirt. 
„ Vald via“, von St. Thomas nach Hamburg, 
25. Septbr. 1 Uhr Bm. in Havre. 


Fräulein und Mädchen, 


welche in feinen Herrſchaftshäuſern Stellung ſuchen, 
werden auf die Berliner Hausmädchenſchule des Fröbel⸗ 
Oberlin⸗Vereins aufmerkſam gemacht. Die Schülerinnen 
werden in drei l zu 
31 8 
Jungfern 
feinen Haus mädchen 
vorgebildet und erhalten nach beendigtem Lehrkurſus 
durch den Vorſtand Stellungen in feinen Hänſern. 
Unſere ſeit 6 Jahren beſtehende Lehranſtalt hat ſchon 
über 2000 Schülerinnen für den herrſchaftlichen Haus⸗ 
dienſt vorbereitet und in gute Stellungen are 
Es iſt eine bekannte Thatſache, daß die Näh⸗ 
en die . er und Ladenarbeit, un ⸗ 


base billige Penſion. Die ee neuer Schüle 
einnen findet an jedem erſten und fünfzehnten ir 
Monat ſtatt. Der nächſte Kurſus beginnt am 1. Ok 
tober. Proſpekte mit den Lehrplänen aller 3 Ab. 
beilungen ſenden wir franko. Anmeldungen nimm 
tgegen die Vorſteherin 
Frau Erna Grauenhorſt, Berlin, 
Wilhelmſtraße 10 


Friedrich -wyilhelın- 
Reaigymmasium. 


* — Winterſemeſter beginnt am 12. Litobor. -_ Zur 
. neuer Schüler bin ich bereit; Mittwoch, 
Oktober um 9 Uhr in der Vorſchule, un 

> Uhr in der 7 Die Aufzunehmende 
haben Geburts⸗ oder Taufſchein, Impfatteſt oder Wieder 
impfatteſt und das Abgangszeugniß der ſchon beſuchte⸗ 
Fele mitzubringen. 1 kann ich ‚nachweifen 
- *. 3 Dir Aber. 


* 
| Mark. SgSieneral-Oebit. s Mark. 
| lichem, rein leinenen Seg ltuch, fix und fertig 
= vernäht intl. Oeſen in jeder Preislage! für Küchenmöbel ſofort dauernd geſucht. 
Carl Heintze, Berlin W. Waſſerdichte Pferdedecken 1" © Möbelfabrit Wache, Tempelburg.- 
Unter den Linden 3. & * 1 Wir ſuchen 
billigſter Erſatz für re 2 ci cl 1 
fertig ausgerüſtet von “, 5, — an-. 1¹¹ 1 e S 
St ae Ve ii Inc > Wollene Pferdedecen, bei gutem Neis Bei e er 
UrImSC 4 cn € es che rung. ) auch mit Leinen oder, Segeltuchfutter, 8 3 2 
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Imerika⸗ Linie. 


„Pennsylvania“, von Hamburg nach Newyork, 


„Sophie Rickmers“, 26. Septbr. 5 Uhr Nm. 


Dr. Brebmer’s Heilanst ale 
tür Lungenkranke ae 
zu Görbersdorf in Schlesien. | 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof, v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen, 


Prospekte kostenfrei; durch Die Verw ‚al tu n . 
0 


Stern'sches Conservatorium 
steten Theaterschule für Oper und Schauspiel. 


Director: Professor Gustav Hollaender. 
Berlin SW. 14 18 Bernburgerstr. 222 


in dem neuen ‚Gebiude der „Philkarmonie‘, 
Vollständige Ausbildung in allen Eächern der Musik. 


Julie Moeller (Methode „Aniber 90, Alexander Heinemann, wıaadyalav 
Seidemann, Frl. Anma! Shemänn. . Klavier: Felix Dreyschock, Anton 
Foerster, Günther Freudenberg, Willy HarrierslWippern, E. 
Huteheson, Prof. Ernest Jedliczka, Emma Koch, Gustav Loeser, 
G. A. Papendick, H. Pfitzner, G. Pohl, A. Sormann, Hofpianist, Prof, 
E. E. Taubert. Violine: Prof. Gustav Hollaender, Königl. Concertmeister 
Bernh, Dessau, die Königl. Kammermusiker Willy Nicking und Walter 
Rampel mann. Cello: A. Hekking. Orgel: ©. Diemel, Königl. Musikdirector. 
Harfe, Harmonium: Fr. Poenitz, Königl. Kammer virtuose, Theorie, Composition: Prof. 
IL. Russler, Kapellmeister Rob. Erben, Prof. E. E. Taubert, Hans 
Plitzner. Italienisch: Giuditta Cateni. it und Hygiene der Stimme: 
Dr. med. J. Katzenstein, 


Königl. Chordirector, Rob; Erben, Kapellmeister. E 1 


vom Deutschen Theater. Frau Lima Reicher-Harfl. 


Orchesterschule: l : Prof. G. Mollaender, 
Kapellmeister-Schule: Kapellmeister Vietor Hollaender. 
Bläserschule: die Königl. Kammermusiker, Flötes Prill, Oboe: Bundfuas, 


Clarinette: Bergner, Fagott: Koehler, Horn: Littmann, kann sit Moehne, 
Contrabass: Hämmiling, 


und Mädchen vom 6. Jahre an. 
Eintritt jederzeit. 
Sprechzeit 11—1 Uhr. Prospecte kostenfrei durch das Sekretariat. 


Eee ke — 

Am 1. September traten Frau Julze Moeller, Herr Alexander Heinemann, 
Concertsänger. Herr Oberregisseur Felix Ehrl, Herr Köuigl. Coucertmeister Bernhard 
Dessau, Herr Kapellmeister Vietor Hollaender in den Lehrerverband des Stern’schen 
Conservatoriums. 


A 2 
ir e 1 
Um y; 


. Berliner Pferde-Lollere 
AZäehung 12. ‚Oetober un r 


Hauptgewinne i. W. von Mark 


15000, 10000, 9000, 8000er. 


Loose & 1 Mark, 11 Stück 10 Mark (Porto u. Liste 20 Pf.) 
ann auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das 


Hauptlehrer. Gechug; Fra Prof. Selma Tre ae äh Frau 


Opernschule: Regie: Oberregisseur! Felix Ehri. N J. Gräfen, 


‚Schauspielschule: Leiter: Emmanuel Reicher, Tiger A. Kurth | 


Seminar: Leiter: G. A. Papendick (Ausbildung . Silent ch u. Lehrerinnen). 


Elementar-, Klavier- u. Violinschule. Tnlarricht Ar knkbe 


Bei ie Kochen Batterpreisen prüfe und vergleiche woan. een 


| Mohra 


mit feinster Meiereibutter und man wird sich überzeugen, dass die 
„Mohra“ auf Brot gestrichen genau so W. ohlschmeckend ist und beim Braten 
genau 80 braäunt und 5 wie die doppelt so theure Molkereibutter. 


| „et 7] ſche Juchtenſchäfte 


II. Samland, Grenzort Eydtkuhnen. 


Prien eee, 8 ganz Deutſchlands?“ 
W Preisliſte gratis un jranto. uns 


2 Bautzen schreib' mit deutschen Federn! 2 — 


Wer mit einer u deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause -Federn mit nn 2 


Fabritſtempel: 2 
BRA USE&C*Jserlohn: = 


en e den besten englischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 33, 112 U. a. Zu beziehen durch die Schreibtoaarenhandlülngen. 


e geehrten Herren Reſlektanten zur gefl. Mit⸗ 
theilung: Kürzlich find folgende, von uns zum Verkauf 
i annonztrte Beſitzungen durch unſere Vermittelung 
verkauft: 
1. dc, Bu Beiſau in Schleiten, enthaltend 
2. Das Jagd- tigt. ee (Kreis Sagan), 
enthaltend 872 Morge 
3. Das Rttgt. Louisdborf bei Freyſtedt (Nieder⸗ 
* Kae enthaltend 682 Morgen. 
4. Das Lehngut Gornau i. Sach, enthaltend 
484 Morgen, = — ein Haus vertauſcht. 


i Nur ST Mark! 
frachtfrei jeder Bahnstation} 
kosten 50 Mir. — 1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes Drahigeflecht zur Anfertigung von 
Gartenzäunen, Hühnerhöfen, 


haben wir — diele Käufer. 


ö Wir ſuchen 

für unſere hieſig. und auswärt. Herren Reflektauten 

Nitter:, Stadt: und Landgüter, 

Pachtungen, Hotels, Gaſthöfe, Ziegeleien ze. . 

jeder Größe und Gegend, auch zum 
Tauſch auf andere Grundſtücke, 

auf Wunſch Baarzuzahlung. d EN Bekämpft durch 

- Mor erfolgtem Verkauf Fit au uns = D. a ene El 
vr keinerlei Zahlung ik 


In allen Apotb. Schachtel 2 f. Ir tot: 20. r. St-Lazare, Paris. 
ne 4 en dadurch erhalten wir die vielen Aufträge Man vorlange ‚die nebenstehende Unterschrift auf jeder 17 
ind erzielen 


gute Erfolge. 11 Kartoffeln!! 


Das Agenturgeſchüft g | 
Kaufe von 200 Zentnern ab jedes Quantum guke 
ih. Hennig & Co., Deſſon. ‚Shtartoffein zum höchſten Preiſe. hr 


Reckling, Produttenhandlung, 
Merſeberg bei bei Oſterburg. } 
Junger M Mann 
ſucht zum 1. Oktober in der Nähe der Kronprinzenſtr. 
möblirtes Zimmer, 
am liebſten mit Benjion. Off. mit Preisang. bitte u. 
B. an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, zu richten. 


Wildgattern. Man verlange Preisl. No, 6 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitüng und # 
Empfehlungen gratis von 

_I. Kustein, Ruhrort a. Rh. 


zu Getreide. Raztoffefn, Dünger x. in allen 
Prei agen. 
Se f ſiaus 115 
Stobſöcke Sactband,Bindſad 
Strohſäcke, Sackband, Bindfaden 1 
offeret. billigt Einj.⸗Freiwilliger 


Adoh h pin m. ſucht per 1. Oktober d. J. Wohnung in der Nähe der 
5 ud m | beten unter 2. Aegi ieee Si, een werden er⸗ 


Nee Königſtr. 1 i 5 7 
und Kunſtdünger unn Mr he am 


— — — 1 rling 1 
Wasserdichte Pläne 2 Lebring. Tempelburg 


für Wagen, Buden, Waggons x. aus unverſtock⸗ a 


Ein tuͤchtiger üchtiger Anſtreicher 


